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Post: 
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Redaktionsschluss für die Mai-Ausgabe ist der 6. April 2009. 
Ihre Beiträge und Fotos sind uns sehr willkommen, bitte möglichst als E-Mail oder auf CD
Zulieferungen danach können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Wir bitten um Verständnis.
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Ihr Krankenhaus am Ort

Große Resonanz beim 
5. Tutzinger Ärzteforum Orthopädie und Unfallchirurgie

Traumatologische Notfälle – Tipps und Tricks 
Von der Erstversorgung bis zur definitiven Behandlung

Unter der Leitung von Herrn Dr. med. Martin Huber-Stentrup, Chefarzt der 
Abteilung für Orthopädie, Orthopädischen Chirurgie und Unfallchirurgie am 
Benedictus Krankenhaus Tutzing, fand am 18. 03. 2009 im Hotel Leoni das 
fünfte überregionale Tutzinger Ärzteforum statt. 
Herr Dr. Huber-Stentrup, Spezialist für Gelenkchirurgie, lud über 50 Medizi-
ner, Notärzte und Rettungssanitäter aus Oberbayern in das Fünfseenland ein. 
„Drohende oder eingetretene Notfallsituationen rechtzeitig zu erkennen und 
Notfälle zu behandeln, bedarf eines regelmäßigen Trainings und notwendiger 
Routine“, so Huber-Stentrup. „Jeden Tag werden wir Ärzte sowohl in der 
Niedergelassenenpraxis, wie auch in der Funktion als Notärzte und in der 
Klinik mit fachübergreifenden Notfällen konfrontiert. Ohne die notwendige 
Routine kann hier sehr schnell eine kritische Situation entstehen“, so der 
Chefarzt. 
Deshalb standen im aktuellen, praxisorientierten Forum viele Tipps und Tricks 
auch für den Praxisalltag im Vordergrund. Mit Schwerpunkt auf die unfall-
chirurgischen, aber auch sporttraumatologischen Notfälle wurde die gesam-
te Rettungskette dargestellt. Verschiedene Notfallmaßnahmen am Unfall- bzw. 
Notfallort einschließlich der endgültigen Versorgung des traumatisierten 
Patienten in der Klinik wurden erörtert und angeregt diskutiert. Um die the-
oretischen Kenntnisse auch praktisch umsetzen zu können, konnten die 
Mediziner auch bestimmte Behandlungstechniken mit Übungen an Modellen 
im Rahmen eines Workshops erlernen. 
Am Benedictus Krankenhaus in Tutzing werden Patienten nach einem Unfall 
stets auf Basis des aktuellen Wissensstandes sofort behandelt – und wenn 
notwendig – operativ versorgt. „Die Auswahl moderner Implantate sowie 
eine sorgfältige Planung, technische Durchführung und Nachsorge komple-
xer Notfalloperationen ist uns ein großes Anliegen“, erläutert Dr. Huber-Sten
trup. In Tutzing stehen dabei modernste Verfahren wie sog. winkelstabile 
Titanplatten- und Nagelsysteme der neuesten Generation, auflösbare Bio-
Implantate sowie modulare Endoprothesensysteme zur Verfügung. Zum 
Spektrum gehören auch die Erfassung und die Behandlung von Arbeitsun-
fällen im sog. Durchgangsarztverfahren der Berufsgenossenschaften. Über 
den im Benedictus Krankenhaus in Tutzing stationierten Notarztwagen betei-
ligen sich Ärzte aller Abteilungen des Krankenhauses am regionalen Rettungs-
dienst. 

Benedictus Krankenhaus Tutzing

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Eine schöne Ortsmitte – 
nur eine Vision ?

Tutzing tut sich schwer mit einer Ortsmitte: Unser 
Ort war eben weder ein Pfarrdorf mit großer Kir-
che und Wirtshaus daneben und es war kein ge-
mütliches Bauerndorf. Aus einer ehemaligen klei-

nen Fischersiedlung am Seeufer hat sich ein Villenort entwickelt, dessen 
Streusiedlungen sich in alle Richtungen ausgebreitet haben. So konnte 
keine historisch gewachsene Ortsmitte entstehen. Viele Geschäfte ent-
lang der Hauptstraße und in den Seitenstraßen bemühen sich seit Jahren 
und mit Erfolg darum, den Einwohnern alles zu bieten, was sie brauchen. 
Man kann sich in Tutzing nicht über mangelnde Vielfalt des Angebotes 
beklagen. Aber eine gestaltete Ortsmitte? Fehlanzeige!

In dieser Ausgabe greifen wir das Thema der fehlenden Mitte auf, wollen 
die Diskussion darüber fördern. Denn das geht alle an, die hier leben und 
arbeiten.

Ein intaktes Dorfbild, ein lebendiger Ortskern mit Dienstleistungs-Ange-
boten, Einkaufsmöglichkeiten, aber auch mit Plätzen zum Verweilen die-
nen neben einem kulturellen Angebot nicht nur den alltäglichen Bedürf-
nissen, sondern auch der Identifikation der Einwohner mit ihrem Wohnort 
und machen ihn lebenswert. 

„Da gehöre ich hin – da lebe ich gerne“ möchte man als Bürger sagen 
können. Tutzing ist schön, Tutzing ist liebens- und lebenswert, aber die 
Notwendigkeit zu einer positiven Weiterentwicklung unseres Ortes und 
damit auch der Schaffung eines attraktiven Mittelpunktes ist dennoch 
vielen ein Anliegen. Verschiedene Arbeitskreise und Initiativen bemühen 
sich bereits darum.

Neue Wege gehen, ungewöhnliche Ideen entwickeln oder besondere Pro-
jekte anschieben, das war noch nie leicht. „Das geht nicht, weil …“ ist da 
immer eine probate, aber sicher nicht die richtige Antwort.

Wir sollten unsere Gedanken nicht daran verschwenden, warum etwas 
nicht geht – wir sollten gemeinsam überlegen, was zu tun ist, damit aus 
Visionen Wirklichkeit werden kann. 

10.000 Bürger sollen gerne in ihrer Heimatgemeinde leben, gerne aus 
den Ortsgemeinden nach Tutzing kommen und sich hier rundum wohl-
fühlen. Die Ideen und das Engagement jedes Einzelnen können dazu bei-
tragen, dass unser Ort noch schöner wird. Wenn es uns gelingt, in Tutzing 
eine ansprechende Ortsmitte zu gestalten, käme das nicht nur uns allen 
zu Gute, sondern könnte sicher auch dazu beitragen, unser Dorf für den 
Tourismus interessanter zu machen.

Ihre Meinung dazu interessiert uns, ganz sicher auch Ihre Mitleser der 
Tutzinger Nachrichten.

Herzlichst 
Ihre

Elke Schmitz

P.S.: Sollten die Obertraubinger, die Unter- und Oberzeismeringer, die 
Rösselsberger, die Diemendorfer, die Neuseeheimer und die Deixelfurter 
die Nennung ihrer Ortsgemeinden im letzten „Einblick“ vermisst haben – 
die Tutzinger Nachrichten sind natürlich auch für Sie da!

Anzeige Tutzinger Nachrichten 04 / 2009 
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Sie wollen ein Haus, eine Wohnung verkaufen oder 
vermieten | Sie legen Wert auf individuelle 
ortskundige Beratung | Sie erwarten auch nach 
erfolgreichem Abschluss professionelle Begleitung | 
vor allem erwarten Sie Diskretion.  
Gut, wenn es nur um Ihre Interessen geht. 

Ursula B luhm |Hauptstraße 35 |82327 Tutz ing 

08158 – 9066290  |  www.ubi- immobi l ien.de 

U.B.I IMMOBILIEN

Fernseher „Made in Germany“ – Gibt es die noch?
Produziert in Deutschland: Das steht für fortschrittliche Technik, 
Qualität und Zuverlässigkeit. Viele meiner Kunden wünschen daher 
gezielt einen Fernseher aus deutscher Produktion. Noch vor einigen 
Jahren konnte ich als Fernsehtechniker mehrere Marken aus 
Deutschland anbieten. Inzwischen hat sich der Markt gelichtet. Grun-
dig- und Saba-Geräte werden in der Türkei, Korea und in Litauen 
gefertigt. Nordmende und Telefunken sind als Marken verschwunden.
Aber es gibt noch Fernseher „Made in Ger-
many“. Besonders gerne empfehle ich Ge-
räte von Metz. Bei Metz handelt es sich um 
ein deutsches Familienunternehmen, das 
alle Werte von „Made in Germany“ vereint: 
Regelmäßig wird Metz für seine Innovatio-
nen und seine hervorragende Qualität aus-
gezeichnet.
Welchen Nutzen haben Sie von einem Metz-
Fernseher? Neben dem brillanten, flimmer-
freien Bild, HDTV, der tollen Akustik und der 
modernen Optik ist der modulare Aufbau 
der Metz-Fernseher einer der größten Vor-
teile: Ihr neuer Metz-Fernseher kann das digitale terrestrische An-
tennenprogramm, digitales Kabel oder das digitale Satellitenfernse-
hen nutzen – Ganz nach Ihren Bedürfnissen statte ich als Meister Ihr 
Gerät individuell mit Komponenten aus. Bis hin zur Festplatte für die 
digitale Aufzeichnung und Wiedergabe von Sendungen. Die kann 
man auch nachrüsten, denn Metz-Geräte sind durchdacht und „für 
morgen“ gebaut.
Gerne stelle ich Ihnen die aktuelle Modellpalette von Metz-Fernsehern 
persönlich vor. Mit bald 20 Jahren Erfahrung in TV- und Satelliten-
technik stehe ich Ihnen mit Rat und Tat zur Seite und zeige Ihnen die 
optimale Lösung für Ihr individuelles Fernseherlebnis „Made in 
Germany“: Technologisch für die nächsten Jahre gerüstet, zukunfts-
sicher und von hoher Qualität.
Machen Sie am besten gleich einen Termin unter 0 81 58-61 64 aus. 
Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr Roberto Mestanza
Radio- und Fernsehtechniker und Informationstechnik-Meister der 
Mestanza Ltd.

Mestanza Ltd., Bahnhofstraße 2, 82327 Tutzing

Anzeige

Helfen Sie Bedürftigen mit Ihrem Altgerät: Wenn Sie Ihr Neuge-
rät über uns beziehen, können Sie mit Ihrem Altgerät Bedürftigen 
helfen. Auf Ihren Wunsch hin nehmen wir das Altgerät mit, über-
holen es auf unsere Kosten und statten es mit einer neuen Fern-
bedienung aus. Anschließend kommen funktionsfähige Geräte 
über die Caritas Bedürftigen zu Gute. Damit helfen Sie und scho-
nen Umweltressourcen!
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Die „heimliche“ Mitte
Zwischen Hauptstraße und Rathaus erblüht 
ein lebendiges Viertel

„Tutzing braucht ein neues Ortszentrum“ sagte unser Bürgermeister 
einst und dachte dabei wohl an das Seehof-Grundstück. Es gab viele 
Wahlversprechen und Ideen, aber die Realität ist bislang noch eine 
andere.

Das Areal in der Nähe des Dampfersteges döst unverändert vor sich 
hin. Und auch die Hauptstraße bleibt zunächst so wie sie ist, weil sich 
ein Ort an solch einer prekären Stelle nicht plötzlich und ohne weiteres 
in eine durchfahrtslose Flaniermeile verwandeln lässt. Die Geschäfte an 
dieser Straße tun ihr Bestes, um ihre Kundschaft gut zu bedienen und 

sind von ihrem Waren-
angebot her auch unver-
zichtbar. Die Zukunft der 
am Verkehr ersticken-
den Straße wird für sie 
außerordentlich wichtig, 
aber auch prägend für 
das örtliche Erschei-
nungsbild sein, denn 
Aufenthaltsqualität hat 
die Straße momentan 
kaum. Zunächst muss 

entschieden werden, ob die Durchgangsstraße zur Gemeindestraße 
herabgestuft wird. Bis diese Entscheidung gefallen ist, haben wir eine 
Alternative. Ein kleines, wenn auch nicht gewachsenes Ortszentrum: die 
Greinwaldstraße mitsamt der Kirchenstraße.
Wem eigentlich ist bewusst, wie viele Läden, Praxen, ordentliche Häuser 
und etwas mehr Ruhe als „unten“ in diesem „Zentrum“ anzutreffen 
sind? Man findet in der Greinwaldstraße rechts: U.B.I. Immobilien, Alex 
Zink Physiotherapie, Hör-Zentrum Fünf-Seen-Land, TSV Déjà Vu, den 
Eine-Welt-Laden, Fahrschule Schubert, Praxis Dr. Gogl.
Auf der anderen Seite, Greinwaldstraße links: Secondhand Kinderkiste, 
Der Laden – Schreibwaren Wunsch, Bienenapotheke, Reformhaus Krau-
se, Weinhandel Wozny, Druckerei Molnar, Sanitär-Heizung Keller, Smily 
Kindergeschäft Weber, Beerdigungsinstitut Zirngibl, Friseur MST Stelzer, 
Logopädie A. Berger.
Weiter über die Kirchenstraße links: Würth Reinigung, Bäckerei Ziegler 

(im Sommer mit Außen-Café), Kosmetik M. Birke, Kieferorthopädie 
Buchheim, Reisebüro First, Fränkische Wurstwaren, Orthopädie Dr. 
Krüger – Dr. Eckstein.
An der Kirchenstraße rechts: Antiquitäten Benzenberg, Sprachpädagogin 
Inneken, Körperpsychotherapie Gövert, Augenarzt Dr. Schneider, Allge-
meinmedizin Dr. Göpfert, Sonnenstudio, Friseursalon Janet, Optik Adam, 
Kino, Flimmis Bistro, Filmtaverne (auch hier kann man im Sommer 
draußen sitzen).

tutzing report

Sommerlicher Treffpunkt unter der Linde 
� Foto: E. Schmitz

Heimlicher Mittelpunkt im Karré von Rathaus, 
Kirche und Schule?� Foto: E. Schmitz

Markt vor dem Rathaus: beliebt, aber eng 
� Foto: E. Preissler

Matthias Stelzer Biosthétique Coiffeur
Greinwaldstraße 13 · 82327 Tutzing · Telefon (08158) 9434

natürlich   MST
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Tutzings Hauptstraße: Einkaufsmeile und Durchfahrtsstraße 
ohne Verweilreiz� Foto: E. Schmitz

Vision oder realer Trend? Umgrünter „Rathausplatz“ als Ortsmitte unter Einbe-
zug der Lindl-Wiese und des Containerareals. 
� Architekten-Handskizze: Dipl.-Ing. Wenzel Bauer Architekturbüro, Tutzing

Markant eingerahmt wird die Kirchenstraße von der evangelischen und 
der katholischen Kirche. In deren Räumlichkeiten finden kirchliche und 
kulturelle Veranstaltungen aller Art statt. Auch die Tutzinger Jugend nutzt 
das evangelische Gemeindehaus und das Roncallihaus für ihre Treffen 
und zu den verschiedensten Anlässen, mehrere soziale Einrichtungen 
finden hier ein Dach über dem Kopf. Kurzum: Hier ist dauernd etwas los.
Krönung ist natürlich die „Kommandozentrale“ der Gemeinde, das 
Rathaus mit der Tenne als Veranstaltungsort und der Bücherei als rege 
besuchter Anlaufstelle. Die Lindlwiese ist eine der raren Freiflächen im 
Innenraum, die gerne für Volksfeste, Dekofeste, Stefanieritt und auch 
schon mal für den Zirkus genutzt wird. Davor samstags der Wochen-
markt, der wie der Containerplatz ein beliebter Treffpunkt nicht zuletzt 
zum Ratschen ist. 
Nicht zu vergessen: die Volksschule mit Hort und Mittagsbetreuung als 
tägliche Anlaufstelle zahlreicher Kinder und Mütter, das Schwimmbad, 
die Musikschule und das Büro von KinderKultur. Auch die Junge Mann-
schaft hat hier ihr Domizil, ebenso wie der Billardclub. 
Reicht diese Vitalität für eine Entwicklung von der „heimlichen“ zur 
„wirklichen Ortsmitte“? Ein „Offene-Augen-Spaziergang“ jedenfalls ist 
zu empfehlen. Und das Fahren und Parken ist vorläufig auch weniger 
stressig als unten.
� IC / esch

  LOTTO      TOTO   Lotterie 

Rosemarie Wunsch 

Greinwaldstraße 3 . 82327 Tutzing . Tel. 08158/1884 . Fax 7999 

Schreibwaren . Büro- u. Schulbedarf . Passbilder 
X X 

           www.schreibwaren-wunsch.de       e-mail: derladen@schreibwaren-wunsch.de 

Frohe Ostern 
wünscht Ihnen 

Buchrestaurierung
(Graphiken, Karten, Urkunden…)

Antonín Andert, Zugspitzstraße 36, 82327 Tutzing
08158.6111, aa@5sl.org

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr 

Samstag 9.00–13.00 Uhr

Heinrich-Vogl-Str. 14, Tutzing, Tel. 08158-6361, Fax: 9433

Frühling
in der

GÄrtnerei
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tutzing report

Der Wertstoffhof
oder: die etwas andere „Ortsmitte“ 

Die Anlage stammt aus den 80er Jahren und wurde seither auch nicht verändert, es wurde sogar noch einiges reingepackt. Der Platz mit den groß-
volumigen Müllcontainern liegt zentral – im magischen Dreieck oberbayerischer Ortskultur, nämlich in enger Nachbarschaft von Kirche, Rathaus, 
und Schulen. Die Zu- und Anfahrt ist eng, was immer wieder zu mächtigem Verkehrsgedränge führt, an Samstagen, wenn Wochenmarkt ist, oft 
sogar zu Chaos: oder wenn gerade eine Hochzeits-, Tauf- oder Trauergesellschaft aus der gegenüberliegenden Kirche kommt.

Auf dem Müllplatz alias Wertstoffhof selbst geht es ebenfalls knalleng zu. Dankbare Bewunderung verdienen deshalb die Mitarbeiter in ihren 
gelben Overalls. Sie sind wahre Meister beim Durchschleusen der Autos und Entsorgen der Anlieferung. Und nicht zuletzt müssen die 

vollen Großcontainer ja auch noch auf Tiefladern abgefahren werden. Fragen drängen sich 
auf: Ist der so genannte Wertstoffhof hier an dem Premium-Platz unseres Ortes wirklich 

an der richtigen Stelle? Wäre nicht ein anderer weniger sensibler Standort sogar 
komfortabler, da die Anlieferungen ja ganz überwiegend per Auto erfolgen? 

Und eröffnete dies nicht neue Gestaltungsmöglichkeiten und An
ziehungspunkte für eine Mitte Tutzings unter 

dem Maibaum?
Hier einige Meinungen dazu – eingeholt am 
Samstag, dem 28. Februar 2009.

KV und CP

Carina Kubelka, 22
„Der Wertstoffhof ist hier gut erreich-
bar und sollte auch hier bleiben. Bei 
einer Verlegung könnte ich mir hier 
eine optisch ansprechend gestaltete 
Grünanlage, evtl. mit Brunnen, vor-
stellen.“

Peter Schaefer, 65
„Der Wertstoffhof sollte hier bestehen 
bleiben. Wenn er allerdings verlegt 
wird, dann an den Ortsrand, aber 
höchstens bis Unterzeismering. Wenn 
hier etwas Neues errichtet wird, dann 
mit einer Parkgarage darunter.“

Christian Horn, 49
„Der Wertstoffhof gehört verlegt. Da-
bei sollte aber die Erreichbarkeit für 
Fußgänger und Radfahrer gewähr-
leistet bleiben. Ist er zu weit weg, 
steigt die Gefahr der „wilden“ Müll
entsorgung. Das Verkehrsproblem 
entsteht hier durch den Marktbetrieb. 
Das könnte man auch mit Verlegung 
des Marktes auf die dafür umzuge-
staltende „Lindl-Wiese“ lösen.“

Gisela Dommaschk, 74
„Der Wertstoffhof sollte z.B. an den 
Schönmoosweg oder an die Linde-
mannstraße verlegt werden.
Hier lässt sich dann eine Art Rat-
hausplatz oder „Kurzentrum“ mit 
Grünanlage errichten. Eine „Ortsmit-
te“ kann ich mir auch am Seehofge-
lände, dort mit einem kleinen Hotel, 
vorstellen.“
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Detlev Nitsch, 48
„Der Wertstoffhof sollte unbedingt, 
möglichst an den Ortsrand, verlegt 
werden. Eine Möglichkeit sehe ich 
beim derzeitigen Gelände des Bau-
hofs in Unterzeismering. Hier ließe 
sich dafür eine Grünanlage gestalten 
um die Leute mehr zum Spazieren 
zu animieren. Darunter kann ich mir 
eine öffentliche Tiefgarage vorstellen, 
die zu moderaten Gebühren nutzbar 
sein sollte.“

Haarstudio
                    Janet  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 18 Uhr 
Samstag 7 bis 12 Uhr

Tutzing, Kirchenstraße 5, 
Telefon: 

0 81 58-90 70 21

Brillanten von 0,01 CT bis 0,20 CT
Ob einer oder mehrere im Ring, 
bleibt Ihnen überlassen.
Die Möglichkeiten sind unendlich.
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unsere gemeinde

Schlaglicht: Wann gesundet der arme Lazarus?
Die Gemeinde arbeitet ohne verabschiedeten Haushalt

Im Schlaglicht finden unsere Leser künftig Kommentare zu gemeindepo-
litischen Themen und Entwicklungen von verschiedenen Autoren aus dem 
Kreis von Lesern und Redaktion. Die redaktionelle Verantwortlichkeit liegt 
bei der Redaktion.

Eine Familie, die nicht mit unbegrenzten Einkünften gesegnet ist, tut gut 
daran, ihre Finanzen zu planen. Der von der Gemeindefamilie Tutzing 
erwartete Finanzplan für dieses laufende Jahr steht jedoch noch aus.
Nach § 69 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern ist die Haus-
haltssatzung mit allen Anlagen spätestens einen Monat vor Beginn des 
Haushaltsjahres der Rechtsaufsichtbehörde vorzulegen. Für Tutzing ge-
schah das nicht, denn bis heute liegt noch nicht einmal ein Entwurf für 
die Beratungen und anschließende Verabschiedung durch den Gemein-
derat vor. Wohlgemerkt – es geht um das Jahr 2009!
Der Geschäftsleiter klagte zuletzt, den Verzug begründend, über den ho-
hen Krankenstand beim Rathauspersonal. Dies aber war im Herbst 2008, 
dem eigentlich zur Fertigstellung vorgesehenen Zeitraum, nicht der Fall. 
Seither hörte man zwar immer wieder von extremer Auslastung der Ver-
waltung. Vielleicht band auch die Beschäftigung mit der Vergangenheit 
die Kräfte mehr als die für Tutzings finanzielle Gegenwart und Zukunft. 
Der Erste Bürgermeister spricht im Zusammenhang mit den zahlreichen 
kranken Mitarbeitern von (s)einer „Lazarus-Gesellschaft“. Dabei bleibt 
jedoch offen, welchen der beiden biblischen Namensträger er meint. 

Sind es die „aus dem Krankenstand „Auferweckten“, die jetzt wieder 
laufen können oder geht es um den armen Bettler vor dem Hause derer, 
die, wie Pöcking, reicher sind als das mittellose Tutzing? 
Immerhin - die Gemeinderäte sind bislang gnädig mit dem Verzug; denn 
sie beschränkten sich mit ihrem Monitum zunächst darauf, möglichst 
schnell wenigstens die Termine festlegen zu dürfen, wann sie mit den 
Beratungen beginnen können. Man benötige immerhin bis zu sechs 
(nicht öffentliche) Sitzungen, bis es dann öffentlich zum Schwur der 
Verabschiedung kommen kann.
Trotz fehlender Haushaltssatzung bleibt die Gemeinde Tutzing zwar zah-
lungsfähig, allerdings nur mit einschränkenden Auflagen. An Zukunftsin-
vestitionen ist nicht zu denken. Lediglich die laufenden Ausgaben 
können getätigt werden; mit Personalverstärkung kann die Verwaltung 
allerdings nicht rechnen, denn der Stellenplan bleibt so lange unverän-
dert, wie es keinen gültigen Haushalt gibt.
Vielleicht kann die Haushaltssatzung ja noch bis zum 29. Juli fertig ab-
gestimmt vorgelegt werden, dann ließe sich zum Gedenktag des Laza-
rus von Bethanien (der auferweckte L.) eine Etatparty feiern – wofür hat 
man schließlich die Rathaustenne?

Ein neuer Gärtner für die Gemeinde Tutzing

Seit 1. September 2008 hat Tutzing mit 
Mario Menzinger einen neuen Gärtner! 
Menzinger ist 32 Jahre alt, in Penzberg 
aufgewachsen und pendelt täglich nach 
Tutzing.

Nach seiner Ausbildung zum Gärtner und 
anschließendem Zivildienst im Bauhof 
Penzberg arbeitete er noch zwei Jahre in 
seinem Ausbildungsbetrieb. Dann wechsel-
te er zu einem auf Landschaftsarchitektur 

und Gartenbau spezialisierten Betrieb. 
Die Gründe, warum er sich jetzt für die Gemeinde Tutzing entschieden 
hat, waren die Gestaltungsmöglichkeiten, die ihn hier am Ort erwarten. 
Mit viel Engagement will er die gemeindeeigenen Grünflächen neu erblü-
hen lassen. Menzinger plant, die Verkehrsinseln mit sommerblühenden 
Staudengewächsen und zusätzlich mit der jeweiligen Jahreszeit ange-
passten Blumen zu bepflanzen. Eine weitere Aufgabe, neben den Grün-
anlagen, ist die Pflege der gemeindeeigenen Bäume. Im Winter, wenn die 
Pflanzen etwas weniger Zuwendung brauchen, ist nicht etwa Ausruhen, 
sondern Winterdienst angesagt. Menzinger ist ein Naturmensch, der sich 
am liebsten im Freien aufhält. Man sieht es ihm an, die Arbeit in Tutzing 
macht ihm Freude. Das Betriebsklima im Bauhof sei sehr gut und er füh-
le sich hier wohl, sagt er. Ärgern kann er sich verständlicherweise, wenn 
wieder einmal der Müll von Spaziergängern statt im Mülleimer in den 
Grünanlagen landet und der Hundehaufen trotz bereitgestellten Beutels 
auf der Wiese liegen bleibt. Um immer auf dem neuesten Stand zu blei-
ben, bildet sich Menzinger kontinuierlich weiter, u.a. als Baumkontrolleur.
Für Tipps und Anregungen, aber auch für Lob ist Mario Menzinger offen. 
An einer Zusammenarbeit mit dem Verschönerungsverein ist er sehr 
interessiert. Herzlich Willkommen!� GS

Gemeindegärtner Mario 
Menzinger: Naturmensch 
mit Kompetenz
� Foto: G. Stolp

Tel.: 0 81 58-99 39 77
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Hauptstraße 50

Schuhe

und

Schusterei

Klein & Fein
Hauptstraße 56

Damenmoden

NEU:

Die schöne Gelegenheit
Sonderverkauf in Garatshausen

Do. 2., Fr. 3. und Sa. 4. April

Tel. 0 81 58 - 90 68 03

Duett
April/Mai-Aktion

Kommen Sie mit Partner, 
Freund, Bruder oder  
wer Ihnen sonst so  
am Herzen liegt ...

Fotosession 
(ca. 30 Min.),  
inkl. 3 Bilder 
15 x 20 cm,  
85 Euro

Hallberger Allee 8 ■ 82327 Tutzing ■ Tel.: 08158-8020 ■ Fax: 08158-8030 

AMARQU   RT
foto studio rahmen ohGART

www.marquartfoto.de

Mit frischen Farben 
in den Frühling

Inh.: J. Weber, Greinwaldstraße 13 · beim Rathaus · Tel. 08158/903399

Essen muss doch jeder
Neues vom Tutzinger TischleinDeckDich

Vor fast drei Jahren wurde auf Initiative der katholischen und evan-
gelischen Kirchen zusammen mit der Ambulanten Krankenpflege das 
Tutzinger Tischleindeckdich ins Leben gerufen. Jeden Freitag werden 
im alten Pfarrsaal unter der katholischen Kirche zwischen 11 und 12 
Uhr Lebensmittel, die von Tutzinger Geschäften gespendet werden, an 
bedürftige Mitbürger verteilt.

Auch in einem reichen Landkreis, wie in Starnberg, ist eine stark anstei-
gende Altersarmut zu verzeichnen; aber nicht nur die Renten, auch viele 
Arbeitslöhne reichen nicht mehr aus, um angesichts der gestiegenen 
Miet- und Lebenshaltungskosten sich und die Familie mit dem Nötigsten 
zu versorgen. Alleinerziehende Mütter, Hartz IV-Empfänger – zahlreiche 
Menschen sind auch bei uns von Armut betroffen.
Etwa 80 Personen werden derzeit vom Tutzinger TISCHLEINDECKDICH 
mit seinen 20 ehrenamtlichen Mitarbeitern einmal wöchentlich mit 
Lebensmitteln versorgt. Wenn für die Hilfsaktion pünktlich die Pfarrsaal-
türen geöffnet werden und die Lebensmittel vorsortiert auf Tischen be-
reitgestellt sind, hat das Helferteam bereits zwei anstrengende Stunden 
hinter sich: Nachdem im Pfarrsaal Tische und Körbe aufgebaut wurden, 
geht die erste Fahrt kurz nach 9 Uhr zum Tutzinger Tengelmann. Zu-
nächst wird die neue Spendebox für Pfandbons an der Leergutrückgabe 
im Getränkemarktbereich entleert und die gespendeten Bons in Bargeld 
umgetauscht. Dann geht es weiter in den Kühlraum, wo die Ware in 
Einkaufswägen schon zur Abholung bereitsteht: z.B Wurstwaren kurz 
vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums. Die Lebensmittel werden in 
Kisten gepackt und in den privaten Pkw geladen. Ein anderer Abholtrupp 
ist bereits um die Ecke bei Lidl und lädt 15 Kisten mit Gemüse, Back-
waren, Obst und Molkereiprodukten eiligst ein, um die LKW-Einfahrt 
für den bevorstehenden Lieferverkehr wieder freizumachen. Zeitgleich 
werden bei Aldi und Plus mehrere Kisten an bereitgestellten Lebens-
mitteln und vom Früchtehaus Babacan Gemüse und Obst abgeholt. Die 
Fahrt geht nun zum Nordeingang des alten Pfarrsaals. Hier ist bereits 
der Pkw eines anderen Helfers eingetroffen, bis unters Dach gefüllt mit 
Kisten der Bäckereien Meier und Höflinger voll Brot und Süßwaren des 
Vortags. Die Lebensmittelkisten werden abgeladen - hier ist, wie bereits 
beim Einladen, nicht nur Tat-, sondern auch Muskelkraft gefragt. Im 
Pfarrsaal warten bereits sechs Helferinnen, packen die Waren aus, sor-
tieren, entfernen Verdorbenes und legen sie in Körben und auf Tischen 
für die Verteilung bereit. Das gespendete Sortiment der Geschäfte ist 
jeden Freitag ein anderes. Nachdem sich Günter Thallmair und Margit 
Schubert vom Leitungsteam, dem auch Marianne Bittmann und Anna 
Regensperger angehören, einen Überblick über die erhaltenen Lebens-
mittel verschafft haben, machen sie sich nochmals auf den Weg und 
kaufen mit Spendengeldern diejenigen Grundnahrungsmittel zu, die an 
dem jeweiligen Freitag noch nicht zur Verfügung stehen, wie z.B. Milch-
produkte, Nudeln, Mehl, gelegentlich Kakao für die Familien oder auch 
Waschpulver. Kurz vor 11 Uhr ist alles vorbereitet und das Tutzinger 
Tischlein ist gedeckt.
Das Hilfsangebot wird, so Günther Thallmair, gut angenommen, dennoch 
schätzt er die Zahl der von Armut Betroffenen als deutlich höher ein. 
Die Hemmschwelle, sich als bedürftig zu outen und Lebensmittel beim 
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DNA-Analyse bei Hunden
Die Gemeinde macht Ernst:

Freundliche Hinweise auf die Beseitigungspflicht des „Hunde-Geschäfts“ 
durch Herrchen und Frauchen und wiederholte Ermahnungen haben be-
dauerlicherweise so gut wie keinen Erfolg gebracht.

Deswegen hat der Gemeinderat beschlossen, gegen diese Verschmut-
zung vorzugehen. Mit modernsten DNA-Analyseverfahren sollen zukünf-
tig die verantwortlichen Hunde ausfindig gemacht werden. Alle Hunde-
besitzer werden in den nächsten Tagen schriftlich von der Gemeinde-
verwaltung zur Abgabe einer Speichelprobe ihres Lieblings aufgefordert. 
Entsprechende Behälter werden dafür zur Verfügung gestellt und kön-
nen ab 1. April im Rathaus abgeholt werden. Die Kosten für das Verfah-
ren werden von den Untersuchungsstellen übernommen, da aus diesen 
Auswertungen auch wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnen werden 
können, wie z.B. die Früherkennung von Epidemien und die Erforschung 

unbekannter Hundekrankheiten.
Anhand von Proben frisch vom Tatort 
können dann die Ordnungshüter den 
„Täter“ eindeutig identifizieren und den 
Halter mit einem Bußgeld belasten. In 
anderen Städten und Gemeinden hat 
man sich bereits zu diesem Schritt 
entschlossen.

Ein Lesevergnügen 
für alle Hundeliebhaber
90 S., 12 Illustrationen, E 8,50
zu erhalten in der 
Buchhandlung „Das Eselsohr“ 
Greinwaldstr. 2, Tutzing

Mein Hundeleben

Gisela Kolm

H Polsterwerkstatt

H Wandbespannungen

H Sonnenschutz

H Gardinen

H Tapeten

H Stoffe

H Accessoires

Hauptstraße 37 · Pavillon · 82327 Tutzing 
Tel. 0 81 58-90 69 55 · info@richters-pavillon.de

Osterdekoration und Geschenkartikel

Elektro · Spenglerei · Sanitär 
Solar · Heizung · Edwin Keller

Greinwaldstr. 11 · 82327 Tutzing · Telefon 0 81 58 / 15 66
www.heizung-sanitaer-solaranlagen.de

Kellerprofi GmbH – 82327 Tutzing – Lange Str. 10 – Tel. 08158/6951

• Keller-Innenausbau

• Keller-Trockenlegung

• Bautrocknung, -heizung

• Wasserschadensanierung

Bautrocknung ist unsere Stärke!

Tutzinger Tisch abzuholen sei so erheblich, dass viele Mitbürger den Weg 
hierher scheuen, manche gar zu anderen Tafeln in der Umgebung fahren. 
Einzige Voraussetzung für die Abholung dieser Lebensmittel ist eine 
kleine Selbstauskunft über die eigenen Vermögensverhältnisse. Da der 
Tutzinger Tisch in letzter Zeit mehrere Spenden erhalten hat, können der-
zeit die Grundnahrungsmittel auch in ausreichendem Umfang angeboten 
werden. Kontakt: Tel. 993620 (Ambulante Krankenpflege Tutzing).� UC

	 • Planung – Ausführung	 • Badsanierung
	 • Energieberatung	 • Kundendienst
	 • Solaranlagen	 • Wassernach-
	 • Öl-, Gasfeuerung	    behandlung

Am Kirchlehel 11 · 82327 Traubing · Tel. 08157/922920 · Fax 08157/922921
Info@christian-bablick.de  ·  www.christian-bablick.de

Mellys top beauty

Kirchenstr. 8    82327 Tutzing    Tel. 08158 / 907900Melanie  Birke

Kosmetikstudio / Nagelstudio

- CLARINS Fachhandel

- Individuelle Gesichtsbehandlungen 

- Nagelmodellagen

- Maniküre

Wir wünschen Ihnen

eine schöne Osterzeit

JETZT NEU: 

  - Dauerhafte Haarentfernung

  - Permanent Make-up
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EINLADUNG:
Jeden Montag ab 18.15 Uhr 
Handarbeitsstammtisch

Diverse Kurse 
(Nähen, Stricken, Häkeln etc.)

Handarbeitsfachgeschäft Stadler

2. Kennenlern-Aktion 
für Herrenwäsche der Firma
6. bis 9. April

Hallbergerallee 14 · Tutzing · Telefon 2664 · Geschäftszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.30 
u. 14.30 bis 18.00 Uhr · Sa. 8.30 bis 12.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen

s c h r e i n e r e i
c.  m.  schäfer

heinrich-vogl-straße 3 · 82327 tutzing
                   tel        08158    -    9816

          funk     0172      8909816

Schreinermeister 
Staatl. gepr. Energieberater HWK

Büro: tel  0 8157/ 90 02 02 · fax  90 02 31 · www.tutzinger-schreinerei.de

Mit unseren Freunden treffen wir uns am liebsten zu Hause. 
Denn unser Innungsschreiner hat bei der Gestaltung des 

Wohnzimmers unsere eigenen Wünsche verwirklicht.

Individuelle Möbel sind uns einfach wichtig.

Kosmetik  -  Studio
Ganzheitskosmetik

Susanne Selinger-Clormann
med. gepr. Kosmetikerin · Reiki-Meisterin

Bockmayrstr. 2a · 82327 Tutzing
Tel. 08158-938616 · Fax 08158-938617
susanne@hautnah-ganzheitskosmetik.de
www.hautnah-ganzheitskosmetik.de

Schön in den Frühling!
Klassische Kosmetik-Behandlung für Sie oder Ihn

Hautanalyse, Reinigung der Haut, Peeling, Vapozon 
(Dampf – evtl. mit Kräutern oder Ozon), Ausreinigen der Milien, 

Augenbrauen-Korrektur, Wimpern und/oder Augenbrauen färben, 
Gesichts- und Dekolleté-Wellness-Massage, 

Gesichtsmaske, Tagespflege 

Behandlungsdauer ca. 90 Minuten       Kosten: statt 59,00 E

Bis zum 15. 04. 2009   49,– E
Dauerhafte Haarentfernung mit Enzymen 

Für alle Körperregionen und Haarfarben geeignet

 bis 15. 4. 2009   -10 %
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Bürger fragen: 
Schönes Tutzing – wer achtet darauf?

„Meine Adresse ist Tutzing und das ist eine sehr schöne Adresse. Für 
gewöhnlich ist der See blau, noch schöner, tiefblauer als der Himmel, 
dazu die Kette schneebedeckter Berge – man sieht sich nicht satt …“ 
� Johannes Brahms 1873

Da hat Brahms sicher recht, aber gerade Schönes will gepflegt sein … 
Etwa beim Wildwuchs an Bürgersteigen und Straßen.
Der Frühling steht vor der Tür und alles beginnt wieder zu wachsen. Dies 
ist die Zeit, auf Zustände hinzuweisen, die sicher keinen guten Eindruck 
auf Touristen und natürlich auch auf die „Einheimischen“ machen. Es 
geht um die Unterlassung der gemeindlichen Pflichten bzw. Pflichten, 
die Haus- und Gartenbesitzer betreffen und deren Folgen insbesondere 
für Fußgänger zum alljährlichen Ärgernis werden: Die begehbare Breite 
der Bürgersteige wird durch überhängende Sträucher, Pflanzen und Äste 
zumeist bis zur Hälfte reduziert.
Nach dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz besteht die Verpflich-
tung, alle in die öffentliche Verkehrsfläche hineingewachsenen Anpflan-
zungen entlang eines Gehweges bis in eine lichte Höhe von zwei Metern 
auf die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden.
Der personelle Engpass der Gemeinde kann nicht mehr als Entschuldi-
gung dienen, da wir jetzt ja einen neuen Gemeindegärtner haben. Die 
Gemeinde schreibt nach Aussage von Bürgermeister Wanner jährlich 

Im Frühling:  
Wildwuchs an der Hauptstraße

Im Herbst: 
Laubgesäumte Straßen

Im Sommer: 
Zweimal Schlossmauer

Im Winter: 
Mülltonnen als Blickfang

zwischen 50 und 100 Grundstückseigentümer an und fordert sie zur 
Behebung der Missstände auf.
Man kann gespannt sein, ob im Jahr 2009 eine Verbesserung der Situa-
tion zu verzeichnen ist.� Helmut Rolle

Frohe Ostern!

Wenn der Osterhase wüsste, wie 

umweltfreundlich unsere Wasserlacke sind, 

würde er die Eier bei uns färben!

Baderbichl 12 • 82327 Traubing • Tel. 081 57-23 62

Inh.: Petra Fröhlich

Gut. Günstig. Und von hier!

Tutzing · Greinwaldstr. 4 · Tel: 08158/906725
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr   9.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Nachbarn 
nicht verstanden?
Dann aber schnell zum
kostenlosen Hör-Check
im Hörzentrum Fünf-Seen-
Land!
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NEUERÖFFNUNG

Inh. Nick Pellegrino

Öffnungszeiten: 7.00 bis 1.00 Uhr

Hauptstraße 50   82327 Tutzing   Tel./Fax 0 81 58-90 66 69
www.s-nick.de      bar@s-nick.de

Schwimmbad-Technik
Klaus Zahn
Rosenweg 2 · 82327 Tutzing/Kampberg · Tel./Fax 0 81 58 / 67 81

Montage – Service – Zubehör Boeckelerstraße 1 · 82327 Tutzing · Tel. (08158) 3327 · Fax 7604

Ulrich Hiebl
Gärtnermeister

Grabpflege · Grabneuanlagen
Grundstückspflege · Hecken- u. Baumschnitt

Wir leben Ihre Wertevorstellung beim Immobilienverkauf

Seriosität - Erfahrung - Kompetenz - Stabilität
Seit mehr als 20 Jahren.

Loeger Immobilien | Hauptstraße 57 | 82327 Tutzing
Tel.: 08158 - 3020 | Fax: 08158 - 7288 | www.loeger.de

Fisch!

Petra Gsinn mit Team

Hauptstraße 32, 82327 Tutzing, Tel.: 0 81 58/93 60

Aus dem Starnberger See 
frisch auf den Tisch!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
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Aus den Ortsgemeinden:
Unterwegs in Unterzeismering

Fragt man Nicht-Unterzeismeringer nach Besonderheiten in Unterzeis-
mering kommt oft als Erstes: „ Da ist doch der Aldi!“

Doch es gibt noch viel mehr über Unterzeismering zu berichten. Wuss-
ten Sie, dass es dort ein Unternehmen mit dem Namen Ultrasone AG 
gibt? Ultrasone produziert seit 1991 hochwertige Kopfhörer mit inno-
vativen Technologien. Die Kopfhörer werden weltweit in über 50 Länder 
vertrieben. Produziert wird in Deutschland, 
USA, Österreich und Taiwan. Das heißt, in 
jedem Kopfhörer steckt auch ein Stück Un-
terzeismering. Eine weitere Besonderheit ist 
die Marienkirche. Die Kirche gehört als Ein-
zige nicht der Kirchengemeinde, sondern der 
politischen Gemeinde Tutzing. Das Kirchlein 
ist gotischen Ursprungs und erfuhr 1860 
einen Umbau. Es wurde zuletzt 1981/1982 
renoviert. Der Altar stammt aus dem 16. 
Jahrhundert und stellt die Marienkrönung 
dar. Das nach dem 2. Weltkrieg 1946 ent-
standene Deckenbild zeigt Jesus als guten 
Hirten in einer Mandorla, von Engeln um-
geben, über der Seenlandschaft mit dem 
Kirchlein von Unterzeismering. Es ist ebenso 
wie der Hinterglas-Kreuzweg und zwei Vo-
tivbilder von Karl Gries (1897 – 1975). In 
den 80er-Jahren, als in Unterzeismering die 
Durchgangsstraße verbreitert wurde, stand 
zur Diskussion, die Kirche und das gegenüberliegende Weberhaus ab-
zureißen. Aufgrund des Engagements und Protestes beherzter Bürger 
wurde das jedoch verhindert. Bei Sonnenschein und gutem Wetter 
schließt Hans Nöhmeier mit seiner Frau das Kirchlein für Interessierte 
auf. Überhaupt hüten die beiden das Kirchlein wie ihren Augapfel. 

Messen finden selten statt, etwas ganz Besonderes ist jedoch die Mai-
andacht. Die Nöhmeiers wohnen direkt neben dem Kirchlein in dem 
Haus, in dem Jahrzehnte ein Lebensmittelladen war. Mit der Eröffnung 
von Aldi veränderte sich auch das Einkaufsverhalten vor Ort. Irgendwann 
lohnte sich der Einsatz nicht mehr und der Laden schloss seine Pforten. 
Noch heute trauern viele Kunden um ihren Laden. Er war viel mehr als 
nur eine Einkaufsmöglichkeit. Bis 1925 war in dem Gebäude auch das 
Gasthaus zum Karpfenwinkel.
Wann haben Sie das letzte Mal den Maibaum in Unterzeismering bewusst 
wahrgenommen? Im Frühjahr 2008 hat ihn die Gemeinde überprüft und 
festgestellt, er drohe abzubrechen. Mit Einsatz der Feuerwehr wurde 

er auf ca. die Hälfte gekürzt. Damit er nun 
nicht allzu traurig in der Landschaft steht, 
hat er einen Hut verpasst bekommen. Das 
macht ihn schon fast wieder sympathisch. 
2010 bekommt Unterzeismering einen neuen 
Maibaum in voller Größe. Kommt man nach 
Unterzeismering, ist eine landwirtschaftliche 
Ausprägung noch stark zu spüren. Es gibt 
5 Familien, die einen Hof führen. Daneben 
gibt es noch die Fischer Bäck und Lidl, die 
im einst fischreichsten Teil des Starnberger 
Sees, dem Karpfenwinkel, fischen. Wenn es 
die Temperaturen zulassen, gehen die Un-
terzeismeringer an ihrem „Badeplatz“ zum 
Schwimmen. Dieser wird von engagierten 
Bürgern gepflegt. Als im letzten Jahr aus 
dem Rathaus die Forderung kam, dass ohne 
Zufahrt für Rettungsfahrzeuge der Badebe-
trieb verboten sei, zeigten sich kurzfristig 
Wolken über der Idylle am Badeplatz. Über 

Jahrzehnte sind die Unterzeismeringer eigenverantwortlich geschwom-
men, damit sollte jetzt Schluss sein? Letztlich siegte die Vernunft über 
bürokratische Forderungen und in Unterzeismering kehrte wieder die 
Ruhe ein. In Unterzeismering ist auch die Schaltzentrale der Senioren
union, denn hier wohnt ihr Erster Vorsitzender Hubert Hupfauf.� GS

Maibaum Unterzeismering: Noch mit Hut, bald wieder neu

SkyPol®
Das ultimative 
Sonnenschutzglas 
für extreme 
Lichtverhältnisse

50 JAHRE

Hören & Sehen

Gsinn HÖREN & SEHEN GmbH
82327 Tutzing · Hauptstr. 26
Tel.: 08158-2077 · Fax: 08158-3095
www.hoeren-und-sehen.de

Öffnungszeiten:
Mo–Fr	   9.00–13.00 Uhr,
	  14.00–18.00 Uhr, 
Mi, Sa	    9.00–13.00 Uhr. 
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Trekking * Wandern * Bergsport * Mountainbike * Specials * Ballonfahren

TOP MOUNTAIN TOURS

Mit viel Sorgfalt und Leidenschaft haben wir für Sie 134 Bergreisen 
weltweit ausgewählt und stellen sie im neuen Katalog vor; jede der 
132 hervorragend bebilderten Seiten steckt voller Überraschungen.

Ganz neu im Programm: Besteigung von Mount Shackleton und 
Mount Scott auf der antarktischen Halbinsel, ein Horse-Trekking 
und eine Bike-Runde um den heiligen Berg Amnye Machen in 
Osttibet, in den Alpen die neu entwickelte MTB-Route „Via Salina“ 
oder ein Fachwochenende Höhenmedizin mit neuer Höhenraum 

in Innsbruck. Und noch vieles mehr …

Der neue Katalog ist ab sofort kostenlos für Sie erhältlich … 
kommen Sie bei uns vorbei!

Hauptstraße 52 • 82327 Tutzing
Tel.: 08158 – 25 95 0 • Fax: 08158 – 25 95 55
E-Mail: tzg@sta-ag.de • www.sta-ag.de

Reiseagentur
Tutzing

Endlich einig: Luxus-Camping statt Hotel?

Das Thema „Seehof-Areal“ scheint vom Tisch – mit einer Lösung, die 
keine teuren Investitionen erfordert, sondern Geld bringt.

Hinter verschlossenen Türen wurde schon länger mit den Besitzern des 
Seehofgrundstückes verhandelt. Jetzt wurde ein Beschluss gefasst: Be-
reits im kommenden Sommer können Camper ihre Luxus-Wohnwägen 
mit allem Komfort auf dem Areal abstellen. Anträge für einen Stellplatz 
können ab 1. April bei der Gemeindeverwaltung, Tel.: 08158/2502-0, 
eingereicht werden. Die Mietgebühren sind angesichts der Wirtschafts-
krise sozial gestaffelt.
Gewisse Probleme bereitet noch der  Seezugang. Die Schlösser- und 
Seenverwaltung arbeitet noch an den Rahmenbedingungen, die den 
Campern das Baden und Lagern am Ufer gestatten.
Für die Mariensäule besteht keine Gefahr – sie darf an ihrem Standort 
bleiben. 
Wir berichten in den nächsten Tutzinger Nachrichten über den Fortgang 
des Geschehens in der beginnenden Saison.

Clever Heizenergie sparen!

Fassadendämmung mit 
Wärmedämm-Verbundsystemen.

Energieberatung · Gestaltung · Ausführung 
vom Fachbetrieb der Maler- und Lackierer-Innung

… viel günstiger als Sie denken!

Helmuth Listl GmbH
Werkstätte für Malerei 
Tutzing · Telefon (08158) 8064
               Fax (08158) 7613
               www.maler-listl.de

Ihr  Partner für  Immobil ien

  i m m o b i l i e n    b a u t r ä g e r

E r i ch   H u p f a u f
82327 tutzing · heinrich-vogl-str. 8

% 08158/8048 · FAX 08158/8131
www.immobilien-hupfauf.de

Gärtner

Hallbergerallee 3 · Tutzing · Tel./Fax: 0 81 58/73 83
Handy: 01 63/6 62 61 61 · mailto: ruk.terske@t-online.de

Gartenservice
Grabbepflanzung und -pflege

· Grabneuanlagen und Grabdauerpflege
· Balkon- und Gartenbepflanzung
· Rasen mähen – Hecken schneiden

Metallbau 
Walter

Kustermannstraße 8	 Telefon: 08808/921606  
82327 Tutzing	 Fax: 08808/921605 
Mobil: 0171/4408394	 Mobil: 0176/24255976

www.gm-walter-metallbau.de

• Mast- u. Bootsbeschläge	 • Edelstahlanfertigungen 
• Metallbau	 • Sonderanfertigungen

Naturheilpraxis 
Wolfgang Landmann
traditionelle chinesische Medizin

Barbaraweg 8 · 82327 Tutzing 
Tel./Fax: 08158-907639

 Sprechzeiten:	 Mo., Mi. und Fr. 16–19 Uhr
Hausbesuch möglich
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Tutzing Marketing
Gemeinschaftliche Ziele und Anstrengungen

Gemeinsam sind wir stark! Unter diesem Motto kamen Arbeitsgruppen 
und interessierte Tutzinger im „Andechser Hof“ zusammen, um sich über 
die verschiedenen Anliegen der Geschäftswelt in Tutzing auszutauschen.

Mehr als 50 Bürger hatten sich zur Diskussion eingefunden, die von 
Rosemarie Eder moderiert wurde. Mehrere Gemeinderäte, Bürgermeis-
ter Dr. Wanner sowie Fachleute brachten ihr Hintergrundwissen ein. Die 
acht Arbeitskreise stellten sich mit ihren erarbeiteten Zielen vor.
Alle waren sich einig darin, dass der Verkehr in der Hauptstraße die Le-
bensqualität erstickt. Noch scheitern alle Zielvorstellungen, die man sich 
für das Zentrum von Tutzing vornimmt, am Schwerlastverkehr, der sich 
durch Tutzing schiebt. Das örtliche Erscheinungsbild, also unser Aushän-
geschild, möchten alle sinnvoll und zukunftsträchtig gestalten. In Tutzing 
wächst eine neue Energie zusammen. Wir wollen Visionen umsetzen 
und Energien nutzen.
Polarisation und ein unkooperatives Gruppenverhalten ist nicht mehr 
angezeigt, alle sind fest entschlossen, an einem Strang zu ziehen. 
„Gestalten und Erhalten der Lebensqualität“ in Tutzing durch erfolgrei-
che Bürgerbeteiligung. Dies ist Stefan Wöllischs Zielsetzung mit seiner 
Ortsentwicklungs-Gruppe. Obwohl ein Teil der Gemeinderäte die Arbeits-
gruppen noch als Konkurrenz-Unternehmung sieht, gab Bürgermeister 
Dr. Wanner ein klares Bekenntnis ab. Bürgerbeteiligung soll in Zukunft 
ein Bestandteil der Gemeinde und des Rathauses sein.
Tutzing Marketing hat spezifische Zielsetzungen:
Wir benötigen hier einen schnuckeligen Ort, in dem sich die Kunden 
wohlfühlen können. Deren Bedürfnisse stehen im Vordergrund. Um 
dem gerecht werden zu können, werden derzeit die Kernöffnungszeiten 
erarbeitet. Zudem soll ein Falt-Heft mit Öffnungszeiten-Angaben der 
Läden und der Dienstleistungs-Betriebe in Tutzing mit Telefon-Nummern 
und Branchen-Angehörigkeiten Übersicht schaffen. Somit haben unsere 
Kunden alles auf einen Blick. Außerdem sollen einladende Fahnen den 
Einkaufsort Tutzing präsentieren und die Kunden willkommen heißen 
nach dem Motto „Tutzing hat offen!“
Nach mehreren Anläufen wurde erreicht, den Taxi-Standort in die 
Schloss-Straße (Tutzing-Mitte) zu bekommen. Der Behinderten-Park-
platz wurde in die Leidlstraße versetzt. Nun wäre es noch ein weiteres 
Ziel, Taxi-Telefone in den kleineren Randgemeinden zu installieren.
Alle fruchtbaren Ideen sollen sich vernetzen, denn die Kraft geht von 
nachhaltiger gemeinschaftlicher Anstrengung aus.� Rosemarie Eder

Früherer Lehrling als Nachfolger
Generationenwechsel bei Landmaschinen- 
und Gartengerätefirma Martin Schwarz

Wer ein neues Gerät für den Garten oder auch nur eine Reparatur braucht, 
fährt meist nach Obertraubing zu dem dort seit 31 Jahren bestehenden 
Betrieb von Martin Schwarz, der nunmehr in den Ruhestand gegangen ist 
und den Betrieb Anfang 2009 in jüngere Hände übergeben hat.

BioMarkt Tutzing als „Bester Bio-Laden 2008“ 
ausgezeichnet
Gute Noten von Kunden bei bundesweitem 
Wettbewerb

Im November 2008 rief das Naturkostmagazin Schrot&Korn zum 
sechsten Mal bundesweit dazu auf, Bioläden und deren Leistungen zu 
bewerten.

Knapp 36.000 Leser bewerteten rund 2.300 Bio-Fachgeschäfte. Knapp 
500 davon schafften es in die Urkunden-Wertung: Die besten 184 Ge-
schäfte werden in vier verschiedenen Kategorien auf der Branchenmes-
se BioFach in Nürnberg als „Bester Bioladen 2008“ ausgezeichnet. Alle 

1978 hatte Martin Schwarz, Enkel des langjährigen Bürgermeisters Blei-
cher, in Obertraubing neben seinem Elternhaus zusammen mit seiner 
Frau einen Motorgeräte-Fachbetrieb eröffnet. Der Betrieb war speziali-
siert auf Verkauf und Reparatur vorwiegend landwirtschaftlicher Maschi-
nen. Heute gehören private Gartenbesitzer genauso zu den Stammkun-
den wie die größeren Einrichtungen am Ort, wie Hausverwaltungen oder 
Bauhöfe, Golfclubs mit ihrem Maschinenpark und viele Firmen.
Hermann Kirschner begann 1997 bei der Firma Schwarz seine Lehre 
als Landmaschinenmechaniker und blieb auch als Geselle seinem Lehr-
herrn treu. Er konnte viele Erfahrungen sammeln, identifizierte sich mit 
seiner Arbeit und wurde allmählich als Nachfolger aufgebaut. Vor diesem 
Hintergrund nahm er die letzte Hürde und qualifizierte sich 2008 zum 
Meister. Er will den Betrieb wie bisher weiterführen, also mit Verkauf von 
Garten- und Forstgeräten nach eingeführtem Hersteller-Sortiment, Re-
paraturen von jeglichem Gerät in der Werkstatt, aber auch vor Ort sowie 
dem Verleih von Holzspaltern, Häckslern, Vertikutierern, Stabhecken-
scheren. Stolz zeigt Hermann Kirschner eine Besonderheit im Sortiment 
der nunmehr auf ihn lautenden Firma, nämlich den Sonderkraftstoff 
Aspen – ein überdurchschnittlich haltbares Kraftstoff-Öl-Gemisch, das 
besonders umweltfreundlich und gesundheitlich unbedenklich ist.
„Früher war es für junge Unternehmer viel leichter, finanzielle Unter-
stützung zum Aufbau eines Betriebs zu erhalten“, so Martin Schwarz, 
„da kam der Bankdirektor noch höchstpersönlich, nahm das Vorhaben 
in Augenschein und genehmigte den Kredit nach eigenem Ermessen.“
„Man braucht schon einen Business-Plan“, weiß Jungunternehmer Her-
mann Kirschner zu berichten. Er freut sich als frisch gebackener Meister 
auf seine Unternehmertätigkeit. Schließlich steht ihm Martin Schwarz 
auch noch mit Rat und Tat zur Seite. Und dann wird auch noch sein 
Bruder nach Abschluss der Meisterausbildung in den Betrieb eintreten.
Über die derzeitige Wirtschaftskrise kann der alte Firmeninhaber nur 
lachen. „Arbeit und Verkauf gibt es zu allen Jahreszeiten. Gibt es keinen 
Rasen zu pflegen, sind Maschinen und Gerät für den Winterdienst not-
wendig.“ Diese optimistische Aussicht des „Alten“ dürfte dem jungen, 
elanvollen Hermann Kirschner für die Betriebsübernahme Rückenwind 
bedeuten.
Die TN wünschen Herrn Schwarz einen schönen, weil wohlverdienten 
Ruhestand und seinem Nachfolger viel Glück und Erfolg.� E.K.
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sage und Akupunktur an. Kontakt unter Tel. 0 81 58/90 566 16 oder per 
E-Mail: iris.weigmann@t-online.de� AP

Figur-Coach gefällig?
Claudia Streng-Otto bietet ihr Programm 
als Nordic Walking Instruktor und Ge-
sundheitscoach des Deutschen Nordic 
Walking Verbandes (DNV) an. Dazu ge-
hört die Begleitung als „forever young“-
FigurCoach. Dieses Konzept richtet sich 

an Frauen und Männer, die erfolgreich und langfristig Körpergewicht 
und Körperfett reduzieren möchten. Referenz: Sieger im RTL-Diätduell. 
Die Philosophie des Fitnesspapstes Dr. Ulrich Strunz kombiniert Bewe-
gung, Ernährung, Motivation und Entspannung. Damit folgt das „fore-
ver young“-Konzept den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen. 
Neugierig? Eine Konzeptvorstellung findet statt am 22. April 2009, 
11 Uhr und 19 Uhr sowie am 27. April 2009 um 11 Uhr. Infos und An-
meldung unter: www.derfigurcoach-streng-otto.de oder unter Telefon 
08158‑7267.

Raum für Yoga
Entspannen, loslassen, zu sich selbst fin-
den: So beschreibt Maggie Koll-Prigge, 
was sie ihren Schülern seit 15 Jahren in 
ihren Yoga-Kursen bietet.
Manche kommen seit zehn Jahren re-
gelmäßig, andere finden sich in neuen 

Gruppen zu maximal acht Leuten zusammen, um sich ein paar Wochen 
lang mit Yoga zu befassen. Schon als sie noch in ihrem ersten Beruf als 
Flugbegleiterin arbeitete, zog es Maggie immer wieder nach Osten. So 
lernte sie Indien kennen und lieben. Es ist also nicht verwunderlich, dass 
sie sich mit Yoga befasste, als es galt, eigene Krankheiten in den Griff 
zu bekommen. Sie war so beeindruckt von der Wirkung, dass sie sich 
entschloss, selbst Lehrerin zu werden. 1994 begab sich Koll-Prigge in 
den Süden Indiens, nach Kerala. Dort erwarb sie in einem Ashram ihr 
Zertifikat als Yoga-Lehrerin. 1996 machte sie dann noch ihren Meister, 
nachdem sie bereits als eine der Ersten Yoga-Kurse in Tutzing abhielt. 
Zunächst hatte Koll-Prigge ihren Yoga-Raum in der Hauptstraße, heute 
empfängt sie ihre Schüler im eigenen Haus in der Ludwig-Behr-Straße. 
Wenn sie anfängt, von Yoga zu sprechen, überträgt sie ihre Begeiste-
rung auf den Zuhörer: Mit anschaulichen Worten erklärt sie Atem- und 
Körperübungen und beschreibt, wie Entspannung und Meditation wir-
ken. Nebenbei schwärmt Maggie gleich noch von indischem Essen und 
vegetarischer Ernährung. Indien fasziniert sie immer wieder aufs Neue. 
Mindestens zwei Mal im Jahr reist sie dorthin. Sie sucht auch Heraus-
forderungen, wie z.B. eine beschwerliche Expedition zu den Quellen des 
Ganges oder das Meditieren in kalten, von Ratten bewohnten Höhlen. 
All diese Erfahrungen bringt Maggy Koll-Prigge in ihre Yoga-Schule ein.

Operationen im Alter
Die Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V. lädt zur Mitgliederversamm-
lung am 4. April, 14.30 Uhr im Roncallihaus und zum anschließenden 
medizinischen Vortrag ein. Dr. Rainer Wiesmeier, Chefarzt des Benedik-
tus Krankenhaus Tutzing spricht zu dem Thema: „Besondere Aspekte bei 
Operationen im höheren Alter“. Gäste sind herzlich willkommen.

Claudia Streng-Otto

Fitness-Markt Tutzing

In Tutzing nehmen die Angebote für Aufbau und Pflege der körperlichen 
und geistigen Fitness zu (vgl. auch Heft 3/09).

Neue Heilpraktikerin
Iris Weigmann aus Pöcking hat sich in 
der Fiedererstraße als Heilpraktikerin 
niedergelassen. Die 37-jährige gebürtige 
Münchnerin, die mit ihrer Familie in Pö-
cking wohnt, möchte sich in Tutzing ei-
nen Kundenkreis aufbauen, nachdem sie 

mehrere Jahre als Heilpraktikerin in Bogenhausen arbeitete. Nach der 
Ausbildung zur Medizinisch-technischen Assistentin (MTA) und mehre-
ren Jahren Praxis absolvierte Iris Weigmann die Heilpraktikerausbildung, 
die mit erfolgreicher amtsärztlicher Prüfung abgeschlossen wurde. Wei-
tere Fort- und Ausbildungen in verschiedenen Therapieformen folgten. 
Somit bietet heute ihre Naturheilpraxis klassische Homöopathie, Biore-
sonanz-Therapie sowie Fußreflexzonenmassage, Dorn- und Breussmas-

Geschäfte erhalten ihr (anonymisiertes) Kunden-Feedback und nutzen 
es, um Angebot und Service anhand der Wünsche ihrer Kunden weiter 
zu optimieren.
Der BioMarkt Tutzing gehört zu diesen 184 besten Bio-Läden Deutsch-
lands in 2008.
Uli und Brigitte Pötzl und ihre Mitarbeiter freuen sich über zwei Urkun-
den in Bronze für hervorragende Leistungen im Bereich Fachkundige 
Beratung und Sortiments-Vielfalt. In allen Kategorien lagen die abgege-
benen Bewertungen deutlich über dem bundesweiten Durchschnitt. Be-
reits in den Jahren 2005, 2006 und 2007 erhielt der Biomarkt Tutzing 
jeweils Auszeichnungen. Jetzt schmücken den Laden schon neun Ur-
kunden in Bronze, dazu noch eine Urkunde der Firma Auro-Naturfarben 
aus dem Jahre 2006.
Brigitte und Uli Pötzl wollen ihren Erfolg mit Kunden und Mitarbeitern 
begießen und laden deshalb alle Kunden am Freitag, dem 03. April 
2009, ab 10.00 Uhr zu einer Champagner- und Proseccoverkostung in 
ihren Geschäftsräumen ein.

Biomarkt Tutzing: Strahlende Gewinner im Bundeswettbewerb

Iris Weigmann

Maggie Koll-Prigge
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Kleiner Garten, großer Baum?

Nicht jeder hat das Glück über einen großen Garten zu verfügen. Den-
noch wollen viele Leute auch in einem kleineren Garten einige Obstbäu-
me pflanzen.

Unter Beachtung geeigneter Obstarten und -sorten, sowie Schnitt- 
und Erziehungsmaßnahmen, kann man durchaus auch auf begrenzten 
Flächen Obst anbauen. Die Baumkrone bei gleicher Obstsorte ist 
fast immer gleich groß. Die Ausladung beträgt beim ausgewachsenen 
Baum fünf bis acht Meter. So muss der Pflanzabstand zum nächsten 
Baum, zum Nachbarn sowie der Platz für Bearbeitung und Bepflanzung 
rundherum bedacht werden. Nur mit der Wahl der Unterlage und dem 
Baumschnitt kann man die Höhe des Baums bestimmen. Natürlich ist 
bei kleinerem Wachstum nicht nur die Krone, sondern auch die Ernte 
geringer. Jedoch kann man auf den gleichen Quadratmetern mehrere 
Sorten pflanzen. Der Gartenfreund hat die Qual der Wahl. Voraussetzung 
des richtigen Baumkaufs ist deshalb eine ausführliche Beratung in der 
Baumschule. Eine gute Baumschule beschriftet den Baum (Unterlage, 
Sorte) und zeichnet die Nordseite an. Der Baum wird im Garten so 
eingepflanzt, dass seine bisherige Nordseite auch in diese Richtung 
ausgerichtet ist.
Hinweis für die Gartenfreunde: Der Obstbaumschnitt wird am 4. April, 
um 10.00 Uhr, bei trockenem Wetter im Klostergarten der Missionsbe-
nediktinerinnen geübt. Dem richtigen Schneiden von Sträuchern, gilt der 
Fachvortrag am Sonntag, 19. 4., um 14.30 Uhr im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins im Roncallihaus. 
Gäste zu beiden Veranstaltungen sind herzlich willkommen.� P.M.

Satz & Druck Peter Molnar...

...professionell und schnell!

Die Druckerei in Tutzing, Ihr Partner 
in Sachen Druck und Werbung.

»»»» FFllyyeerrFFllyyeerr »»»» PPllaakkaatteePPllaakkaattee
»»»»  BBrriieeffbbööggeennBBrriieeffbbööggeenn »»»» roschüren BBrrroschürenBBrrosBBroschürenBBB sBB c üroschürenBBrroschü

»»»» FFeessttsscchhrriiffftteennFFeessttsscchhrriifftteenn hilder SScchhildcc eSS hhh rSS hh dldercc rSS ihilderSScchhil
ftung Foliiiieeeennbescchhrriiffftungf ungli e iiffftuFolieee bescc nnb hh nFo nbes hhrr ge beFol nbesc rrsiiii iiffF fftungFoliiiieeeenbesscchrriiff ngFol ennbe chh ftungiiii iiff

Versteigerung
Hotel-Seehof-Geschirr und Vieles mehr 
kommt unter den Hammer

Am 25. April 2009 werden die letzten Erinnerungen an eine schöne 

Zeit in und um das Hotel Seehof „begraben“. Hermann Grotz, der 

Besitzer des Hauses bis 1987, spendet sein restliches Hotel-Silber-

geschirr zugunsten der Kirchenrenovierung. Das heißt, dass jeder 

Tutzinger (und natürlich nicht nur die Tutzinger) Erinnerungsstücke an 

die Seehofzeit erwerben kann – meistbietend, versteht sich.

An diesem Tag können ab 19 Uhr das Silber, aber auch Bilder und 

Diverses aus Tutzinger Familien besichtigt werden. Um 20 Uhr geht 

es dann richtig los: Die Versteigerung beginnt! Für Musik, Essen und 

Trinken ist gesorgt. Vielleicht wird sogar Gert Wilden Schlager aus 

seinem großen Repertoire für Sie zum Besten geben. Also, kommen 

Sie alle mit gut gefülltem Geldbeutel oder Ihrem Scheckheft ins Ron-

callihaus und steigern Sie alle mit.

Wer noch Schätze spendieren möchte: Rufen Sie bei mir an unter 

08158-906694 oder melden Sie sich mittwochs im Trödelladen. Ich 

hoffe, wir sehen uns!� Ingrid Cavada
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Hurghada
5* Steigenberger Beach, DZ/HP, p.P.
1 Woche ab München am 15. September
Kinderpreis 399,– (1 Kind, 2-12 J. bei 2 VZ)

El Gouna
5* Mövenpick Resort & Spa, DZ/HP, p.P.
1 Woche ab München am 15. September

Reisen Sie ins Land 
der Pharaonen!

Fragen Sie uns nach weiteren attraktiven Ägypten-Angeboten. 
Wir beraten Sie gern.

™ 734,-

™ 724,-

Kirchenstraße 8 · 82327 Tutzing 
Tel. (08158) 6086 · Fax (08158) 7086 

E-Mail: Tutzing1@first-reisebuero.de
www.first-reisebuero.de/Tutzing1

Unsere Empfehlung:

Ein frohes Osterfest!

Greinwaldstraße 4 · 82327 Tutzing
Tel. 0 8158-907281 · Fax 08158-907281

www.tutzinger-therapiezentrum.de

Ergotherapiepraxis Yvonne Wagner

 

Metzgerei
	 ff. Fleisch- u.Stöckerl	 Wurstwaren
_______ �Ihr Fachgeschäft in Tutzing
	      mit besonderen Spezialitäten

Hauptstraße 54 · Tel./Fax (0 8158) 63 37

Wir empfehlen:
Osterschinken
roh und gekocht

Brotteig-
schinken
Frisches

Bayern-
Lamm

Was soll 
ich

bloß essen?
Lamm?

Oder doch 
lieber 

Schinken?

Unseren Kunden wünschen wir ein 
frohes Osterfest!
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wie es früher war

Tutzinger Flurnamen

Alte Flurnamen erzählen uns Geschichten darüber, wie Tutzing früher war 
und wie es sich entwickelt hat. Es sind Wegweiser der Ortsgeschichte.

Am Pfaffenberg: Dieser etwas re-
spektlose Name deutet auf einen 
Besitz der Kirche hin, der auf einer 
Anhöhe liegt.
Das Gebiet „Pfaffenberg“ liegt im 
Nord-Westen Tutzings zwischen 
Luswiese und der Grenze zu Ga-
ratshausen. Die Straße „Am Pfaf-
fenberg“ läuft parallel zur Bahn-
linie, geht vorbei am Eingang zur 
Waldschmidtschlucht und endet 
bei der „Kuhbrücke“.
Am Stockerbichl: Beim Roden im 

Boden verbliebene Wurzeln bezeichnet man als „Stöcke“. Stocker ist 
dabei die Mehrzahl. „Bichel“ ist das bayerische Wort für Hügel. Es han-
delt sich also um eine gerodete Anhöhe, auf der sich noch Wurzelstöcke 
befunden haben.
Der Stockerbichl bezeichnet einen Teil des Gebietes im Süd-Westen 
zwischen Unterzeismering und Kampberg, angrenzend an das Diemen-
dorfer Moos.
Bachwiesenweg: Der Wortteil „-wiese“ fand früh Eingang in die 
Flurnamen, denn Grünland mit Wiesenbewuchs war unabdingbare Vo-

Altes Haus mit Zukunft

In der Bahnhofstraße tut sich was: Ne-
ben ganz neuen Bauten wird auch ein 
altes Haus renoviert. So wie es aussieht, 
bemüht man sich dabei erfreulicherwei-
se, sich an historischen Vorgaben zu 
orientieren.

Das Haus steht seit mehr als hundert 
Jahren an dieser Stelle und hat also eine 
lange Geschichte:
Es wurde bereits 1874/75 erbaut und 
hatte die alte Hausnummer 92.  In der 
Archivakte finden sich einige Besitzer 
mit wohlbekannten Namen. Während der 
Dekorationsmaler und Malermeister Otto 

Feldhütter als Vorfahre der heutigen Feldhütters vielen Tutzingern ein 
Begriff sein dürfte, ist der ab 1877 als Besitzer  erwähnte  Professor Emil 
Erlenmeyer weit über unser Dorf hinaus bekannt. Er war ein Schüler Jus-
tus von Liebigs, Gründungsprofessor der „königlichen Polytechnischen 
Schule München“ (heute „Technische Hochschule“) und Aufsichtsrats-
mitglied der heutigen „Südchemie AG“, die die erste Düngemittelfabrik 
Deutschlands war. Während jeder Schüler im Chemieunterricht schon 
einmal einen „Erlenmeyerkolben“ in der Hand hatte, wird die „Erlenmey-
er-Synthese“ wohl nur gelernten Chemikern ein Begriff sein. 
Nur sieben Jahre später ging das Haus in den Besitz von Kommerzienrat 
Renner über. Ferdinand Renner hatte 1879 die Ziegelei am südlichen 
Ortsende erworben. Als Renner dort um- und ausbauen ließ, wurde 
1912 in einer Lehmwand ein gut erhaltenes Mastodon, also ein prähis-
torisches, elefantenähnliches Rüsseltier, gefunden. Während des Ersten 
Weltkrieges war die Ziegelei Sprengstofffabrik, bevor sie 1927 in eine 
Weizenbierbrauerei umgewandelt wurde.
Aber zurück zum Haus in der Bahnhofstraße. Dort folgten 1905 der 
Privatier Abel, 1913 der Oberforstmeister Jäger und 1918 der Fabrikant 
Karl Koch einander als Besitzer. Als die Witwe Koch den Oberregierungs-
rat Recht heiratete, bekam das Haus den Namen „Villa Recht“, der aber 
schon bald der Bezeichnung „Boxhorn-Haus“ weichen musste. Für die 

Adresse Bahnhofstraße: Renovierung mit Stil

Das Boxhorn-Haus früher: 
berühmte Bewohner

Tutzing um 1813

Wir laden ein  �Freitag, 3. April 09,
ab 10 Uhr

Verkostung  �Champagner + Prosecco,
Dip + Kräuterpesto

Auszeichnung 
BESTER BIOLADEN 2008

Hallberger Allee 12  ·  08158-7282

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.  8.30–18.30
Sa.         8.30–13.00

2 x 
Bronze

Alt-Tutzinger heißt es auch heute noch so. Josef Boxhorn, Tabakwaren-
großhändler, verlegte damals sein Geschäft von der Traubinger- in die 
Bahnhofstraße, die zu dieser Zeit „Adolf-Hitler-Straße“ hieß. 
Boxhorn und sein Nachfolger Daisenberger betrieben diesen Großhandel 
bis in die siebziger Jahre. Dann bezog der Buncsak Hermann mit Familie 
und Firma das Haus, aber die alte Frau Boxhorn blieb bis zu ihrem Tod 
ebenfalls dort wohnen. Die Boxhorn-Erben verkauften den vorderen Teil 
mit dem alten Haus und der Buncsak suchte sich eine andere Bleibe.
Heute wird das Haus von der Firma Leitner umgebaut. Ein bisschen 
anders wird es zwar schon ausschauen, aber wenn´s so wird wie auf der 
Bautafel, kann man nicht unzufrieden sein.� esch
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raussetzung für die Viehhaltung. Hier handelt es sich natürlich um eine 
Wiese an einem Bach, an der ein Weg entlang führt.
Der Bachwiesenweg befindet sich in Unterzeismering, gelegen am 
„Grünholzgraben“.
Baderbichl: Ein Hügel, der im Besitz oder mit Nutzungsrecht durch den 
Bader war. Der Bader betrieb ein „ehrsames“ Gewerbe. Er war zustän-
dig für das Gemeindebad und versah auch die Dienste, die heute Arzt, 
Zahnarzt und Friseur erledigen.
Der Baderbichl gehört zur Ortsgemeinde Traubing und grenzt an die B2 
an.
Buchensee: Buchen waren wichtig für die Schweinezucht. Sie galten 
bereits in bajuwarischer Zeit als schützenswerte Fruchtbäume. Man 
fand in unserer Gegend überwiegend Buchen und Eichen, bevor im 19. 
Jh. die Forstwirtschaft einsetzte. Diese Buchen waren und sind am See 
gelegen.
„Buchensee“ heißt das Areal rund um die Akademie für Politische Bil-
dung.
Deixlfurt: Eine mögliche Deutung ist: der Ort an einer Furt (Übergang 
durch ein Wasser), an dem man bis zur Höhe der Wagendeichsel ins 
Wasser kommt.
Deixlfurt ist der Name des nord-westlich von Tutzing gelegenen Gutes 
und der dazu gehörigen Ländereien und Weiher.
Fischergassl: Gasse ist die übliche Bezeichnung für innerörtliche 
Wege, Gassl die Verkleinerungsform. Der Grund an dieser Gasse war 
Eigentum der Fischer, hier haben sie ihre Netze getrocknet.
Das Fischergassl verbindet die Hauptstraße mit der Brahmspromenade. 
Fortsetzung der Serie im nächsten Heft� esch

Schmuck
als Ausdruck 

Ihrer Lebensfreude

Ich freue mich 

auf Ihren Besuch

Monika Klein
Goldschmiedemeisterin
Edelsteinkundefachfrau

Schmuckgestalterin

Bräuhausstraße 13
82327 Tutzing

Tel. 0 81 58/97 05

Öffnungszeiten:
Di.– Fr. 15 –18, Sa. 10 –13 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

�  
Björn Thies
Neue Heizung? 
Kesselaustausch 
in 1 bis 2 Tagen

Neues Bad? 
Alles aus einer Hand!

82327 Tutzing  Am Höhenberg 16  Tel. 08158/993147  Fax /8

Photovoltaik
Heizung
Sanitär

Solar

Frohe 
  Ostern!
Tutzing
Tel. 08158-905855
Kirchenstraße 8

Bernried
Tel. 08158-6238
Dorfstraße 2

Probieren Sie doch mal
unsere Osterlämmer

und Osterfladen

Rasende 
Schere

Mobile 
Friseurmeisterin

für Groß 
und Klein

Birgit Kühn

Termine 
nach Vereinbarung

Handy 0177/2684466

Frohe Ostern!
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Medaillenverdächtig:
Fritz Linkes tägliche Radltour

„Des is doch net erwähnenswert“, mag 
manch einer denken. Ist es jedoch 
schon, wenn man bedenkt, dass der 
Radler seit Jahrzehnten mit seinem Vehi-
kel tagtäglich von Unterzeismering nach 
Tutzing hineinstrampelt.

Sein Ziel: Der Containerplatz. Zurück ist 
des Radl voll bepackt mit Brettern, Leis-
ten oder Sonstigem, was in der Werk-
statt von Fritz Linke zu gebrauchen ist.
Kaum zu glauben, dass dieser zarte (je-
doch zähe) Mann so hart im Nehmen 
ist. Bereits mit acht Jahren bewies er 
nach einem Blinddarmdurchbruch, als er 
schon die letzte Ölung empfangen hatte, 
dass ihn ein Löffelchen eingeträufelter 
„Malaga“ über den Berg bringen konnte. 

Für Fritz Linke, am 12. Dezember 1918 in Klettendorf/Breslau geboren, 
zeichneten die dort gebauten Lanz-Traktoren seinen Lebensweg vor. Er 
war der geborene Techniker. Diese Fähigkeiten kamen ihm als Soldat 
zugute, denn er wurde auf Flughäfen eingesetzt, weil er die Flieger 
warten konnte.
Am Berliner Flughafen lernte er seine Frau Hildegard kennen, Heilig-
abend 1944 wurde Verlobung gefeiert. Nach Gefangenschaft in Traun-
stein, Dachau und Bad Tölz landete er 1946 aufgrund einer Anzeige in 
Tutzing in der Maschinenfabrik von Wening (jetzt Aldi) als Schlosser. Als 
diese Arbeitsstelle wegen Schließung der Fabrik weg war, fuhr Fritz von 
Unterzeismering mit Fahrrad und dann per Zug nach Mittersendling zu 
Reemtsma. So ganz nebenbei baute er ein Haus für die Familie, welche 
sich durch die vier Töchter vergrößert hatte. Seine Stabilität schiebt der 
„ewig Arbeitende“ auf „Doppelherz, Magnesium und Kamillosan“, die 
Bewegung in der frischen Luft – klar, und auf die „Mädchentraube“, 
jeden Mittag gönnt er sich ein kleines Gläschen von diesem Wein.
Stolz ist die Familie auf den Mann, Vater und Opa (neun Enkelkinder), 
dass er es fertigbrachte, schuldenfrei zu bauen und zu leben. Neben 
seiner Werkbank, der Holzmaschine und der Werkstatt hat Fritz Linke ein 
tolles Hobby: Er baut Leierkästen. Mit Hingabe spielt bzw. orgelt er sogar 
mit der passenden Bekleidung auf Festen und Veranstaltungen (z.B. zur 
Eröffnung bei einer der Hobbyausstellungen auf der Rathaus-Tenne oder 
beim Pfarrfest). Er selbst hat nie ein Auto besessen, jetzt sind wenigs-
tens die Kinder im Besitz eines Führerscheins – bis auf Gerda. Auch die 
radelt von Unterzeismering zum Bahnhof und jeden Freitag und Sams-
tag zum Trödelmarktdienst, bei Wind und Wetter!
Sollten die Container-Kunden einen zarten Herrn mit Suchblick in die 
Container antreffen – er ist es, der über neunzigjährige Fritz Linke.� IC

Kein Aprilscherz!
Unser Nachbar Walter Eberl wird 80

Die Tutzinger dürfen schon auch a bis-
serl stolz sein, einen so patenten, hand-
festen und zuverlässigen Bürgermeister 
als Nachbarn zu haben.

1929 in Karlsbad geboren, verschlug 
es die Familie Eberl 1946 nach Bayern. 
Der Vater bekam eine Stelle als Förster 
in Bernried. Sohn Walter verdingte sich 
als Knecht in Hohenpeißenberg, machte 
eine Maurerlehre und setzte auf das 
Studium zum Bauingenieur noch eine 

Weiterbildung zum Wirtschaftsingenieur drauf. Nachdem er Bauleiter 
in verschiedenen Firmen gewesen war, fand er den Mut zur Selbst-
ständigkeit in Bernried. Trotz seines stattlichen Betriebes nahm er 
1960 gerne die Wahl zum Gemeinderat an – er war der jüngste. Seine 
umsichtige, vorausschauende Art und Weise, Entscheidungen und Ent-
schlüsse zum Wohl des Ortes anzupacken, veranlasste die Bernrieder, 
ihn zum Bürgermeister zu wählen. Ehrenamtlich, das heißt Rathaus 
und daneben das Baugeschäft – oder umgekehrt – und das 30 Jahre 
lang. Walter Eberl bewältigte beides, dank seiner Gattin, wobei diese 
so ganz nebenbei auch noch den Kindern beim Start ins Leben half. 
1995 stieg sein Sohn ins Geschäft mit ein, sodass die „Bürgermeisterei“ 
noch intensiver betrieben wurde. Eberl war und ist kein Mann, der sich 
selbst auf die Schulter klopft. Er wusste immer, dass ohne seine Bürger, 
ohne deren Mitziehen, Mithandeln, kein blühender, gut bestellter Ort zu 
erzielen ist. Alleine sein „Bernrieder Modell“ (in Anlehnung an Weilheim 
und Traunstein) schützte seine Gemeinde vor rigider Bauerei. Sein Mut, 
zum Entsetzen vieler Landkreisbewohner, das „Museum der Phantasie“ 
nach Bernried zu holen, sein unermüdliches Planen, Entscheiden und 
Vorantreiben, waren sicher nicht für alle bequem. Dafür jedoch wuchs 
und gedieh das „Schönste Dorf Oberbayerns“. Das Miteinander der gut 
funktionierenden Dorfgemeinschaft, der Vereine und aller Bürger im Be-
streben, dem Dorf den angestammten Charakter zu erhalten, ist nach-
ahmenswert. Walter Eberl fühlte sich ständig als Dienstleister. Immerhin 
ist er seit 42 Jahren der, der für alle und jeden da sein wollte und es 
noch heute will. Trotz seiner „80“ rumpelt er frühmorgens (wie immer) 
aus dem Bett, nach dem Zeitunglesen beginnt das voll angefüllte Ta-
gespensum, z.B. beim gemeindlichen Arbeitskreis für das Zukunftsbild 
im Rathaus, im Pollinger Hospiz (dessen Gründungsmitglied er war), im 
sozialen Bereich (nicht für jedermann sichtbar), für persönliche Anliegen 
und Beratungen der Bürger und schlussendlich vielleicht auch für die 
Kinder (6) und die (14) Enkelkinder und, bitteschön, noch a bisserl Zeit 
für d‘ Frau. Ja, des ist jetzt bloß oa Tag und da gibt’s noch vui anders 
über´s Jahr. Dazu wünschen wir, die Tutzinger Nachrichten, das Beste 
und dass er noch ganz lang unser bester Nachbar bleiben kann.� IC

Bernrieder Modell-Bürger
meister: miteinander als Prinzip

Techniker und Hobbybastler 
Fritz Linke (90): Mobil auf 
zwei Rädern

ATG – Aktionsgemeinschaft Tutzinger Gewerbetreibender

www.atg-tutzing.de
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Hilde Großbuchberger:
Gratulation zum 80. Geburtstag

Hilde wurde am 19. März 1929 in Altenstadt, Sudetenland, geboren. Sie 
kam nach dem Krieg als junges Flüchtlingsmädel nach Tutzing.

Gleich bei ihrer Ankunft 1947 lernte sie 
ihren Hans kennen, als dieser die Familie 
mit seinem LKW ins Kustermann-Haus 
brachte, das damals als „Lager“ diente. 
Bald arbeitete sie als Dienstmädel unter 
anderem bei einem Arztehepaar im Haus 
am Pfaffenberg und bei der Familie Wil-
den in der Seestraße. Dann kam sie mit 
Ihren Eltern ins „Haus Buchensee“, da-
mals ein Altenheim, heute die Politische 
Akademie. 1952 heiratete sie ihren Hans 
und aus der Ehe gingen vier Kinder her-
vor. Viel Arbeit gab’s aber nicht nur in der 

eigenen Familie, sondern nebenbei auch bei der Limonadenherstellung 
im Familienbetrieb des Schwiegervaters. Fiel der Ehemann mal aus, 
so lieferte Hilde Großbuchberger mit dem kleinen LKW die Limonaden 
zu den Kunden. Viele „alte“ Tutzinger werden sich sicher noch daran 
erinnern. Heute lebt sie im Ruhestand, freut sich zusammen mit ihrer 
ganzen Familie, alle Tage am schönen Tutzing – also gleich noch ein 
Grund zur Gratulation.� Christl Höfler 

Hilde Großbuchberger (80): 
Mehr als die Hälfte des Lebens 
in Tutzing

Hotel� Restaurant

Seeblick
Inh.: Familie Lütjohann 

www.hotel-seeblick-bernried.de
Wir wünschen all unseren treuen Gästen 

ein frohes Osterfest!
Traditionell an den Osterfeiertagen 

bieten wir Ihnen wieder Spezialitäten 
vom Lamm sowie 

frische Spargelgerichte an! 
Wir bitten um Tischreservierung 

Telefon: 08158/2540!

Haben Sie einen Grund zum Feiern? 
Ob Klassentreffen, Hochzeits-, Familien-, 

Geburtstags- oder Firmenfeier – 
gerne richten wir diese 

Veranstaltungen in unserem Hause 
für Sie aus. 

Rufen Sie uns an oder kommen Sie persönlich vorbei!

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Familie Lütjohann und das Seeblick-Team

Tutzinger Straße 9, 82347 Bernried, 
Tel.: (0 81 58) 25 40, Fax: (0 81 58) 30 56

Überdachungen & Lichtabdeckungen
für Terrasse, Garage, Wintergarten, Pergola ...

NEU UND AUS AKTUELLEM ANLASS!

SCHUTZABDECKUNGEN FÜR IHRE KELLERFENSTER
SCHÜTZEN SIE VOR HOCH- UND GRUNDWASSER

INFORMIEREN SIE SICH BEI UNS!

NEU · NEU · NEU

Konditorei 
Bäckerei
Stehcafé

Robert Müller · Lindenberg 8–10 · 82343 Pöcking
Tel. 0 81 57/99 88 99 · Fax 99 88 77 · www.himmlisch-suess.de

Für unseren Kiosk im Paradies (Possenhofen) 
suchen wir für die Saison 2009 

freundliche und zuverlässige Mitarbeiter.

Näheres unter:
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„Singen befreit die Seele“
Die Chorleiterin Ina Lang über ihre Arbeit mit dem 
Liederkranz Tutzing

Die Arbeit mit diesem Laienchor macht 
mir viel Spaß. Ich lege Wert auf Stimm-
bildung, Entspannung und gutes Hören, 
um die gesangliche Qualität des Chores 
durch gute Intonation, Artikulation und 
exakte Rhythmik zu verbessern.

Die Freude am gemeinsamen Singen 
und an der geselligen Stammtischrunde 
nach der Probe ist immer eine gute Mo-
tivation für manchmal auch mühsame 
Einstudierprozesse. Das Repertoire setzt 
sich aus traditionellem Liedgut, Volkslie-

dern, Schlagern, Musical-, Opern- und Operettenmelodien zusammen. 
Hierbei kann sich jedes Chormitglied, entsprechend seinen Fähigkeiten, 
auch als Solist einbringen. Des Weiteren gehören traditionelle bayeri-
sche Messen und geistliche Männerchorsätze zum Programm.
Ein wichtiger Bestandteil des Vereinslebens sind die zahlreichen gesel-
ligen Veranstaltungen wie das „Trainingslager“ in Kempten, das Son-
nenwendfest, das Sommerfest und die schönen ein- oder mehrtägigen 
Ausflüge.
Für mich steht noch ein weiterer Aspekt beim Singen im Vordergrund: 
Singen befreit die Seele! In der heutigen Zeit, in der besonders Männer 
beruflich stark angespannt sind, bietet das Singen eine Möglichkeit zum 
Durchatmen und zur Entspannung. Ich würde mir wünschen, dass noch 
mehr Männer, auch bevor sie in den Ruhestand treten, in unserem Chor 
mitsingen. Unsere „Singstunde“ beginnt immer freitags um 19 Uhr im 
Musikraum des Gymnasiums Tutzing. Jeder Interessierte kann unver-
bindlich an einer Probe teilnehmen und uns kennenlernen. 
Alle, die den Chor lieber zuerst in Aktion erleben möchten, haben dazu 
beim nächsten Frühjahrskonzert am 16. Mai, um 20 Uhr, in der Aula 
des Gymnasiums Gelegenheit. Es wird  wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm geben, diesmal unter Mitwirkung einer 4. Klasse der 
Volksschule Tutzing. Mehr wird hier noch nicht verraten. Lassen Sie sich 
überraschen!� Ina Lang

Chorleiterin Lang: 
Überraschung im Mai

Bläser-Trio der besonderen Art
Großer Konzertbogen

Am 26. April 2009, um 19.30 Uhr, wird das TRIO LÉZARD bei den 
„Musikfreunden Tutzing“ im Rahmen ihrer SCHLOSSKONZERTE in der 
Evangelischen Akademie zu Gast sein.

„So haben Sie Musik für drei Bläser noch nie gehört“- heißt es in ei-
ner Beschreibung des Ensembles. Ursprünglich ein klassisches „Trio 
d‘anches“ in der Besetzung Oboe, Klarinette, Fagott, hat sich das Trio 
längst zu einem der erfolgreichsten und innovativsten Bläserensembles 
entwickelt. Auf allen Rohrblattinstrumenten zu Hause, interpretiert das 
Ensemble stilsicher Musik aus vier Jahrhunderten. Hierzu wählen die 
drei Musiker aus mehr als 20 Instrumenten jeweils die optimale Beset-
zung. Kritiker und Medien heben als Markenzeichen des Trios immer 
wieder auch die kundigen wie unterhaltenden Moderationen während 
der Konzerte hervor.
Das Trio tritt – seit 15 Jahren in unveränderter Besetzung – bei großen 
Festivals und Konzertreihen auf. Das Publikum darf gespannt sein auf 
einen großen Bogen von Bach über Mozart und Rossini bis hin zu Ibert.
Karten gibt es im Vorverkauf ab 13. 4. bei der Buchhandlung Held in 
Tutzing (Tel. 08158-8388); Informationen über die „Musikfreunde Tut-
zing e.V.“ (Abonnement, Mitgliedschaft oder steuerbegünstigte Möglich-
keiten des Sponsorings) erhalten Sie bei Waltraut Ott, Tel. 08158-3171 
und auf der Homepage www.musikfreunde-tutzing.info.

Kanalbau, Grabenlose Leitungsverlegung mit Grundomat 
Erdraketen, Hausentwässerungsanlagen

Unterirdische Kanalsanierung
und Rohrerneuerung im Berstlingsverfahren, Wasserwerks-
betreuung

Heinz

Kagerbauer GmbH

Zweigweg 4 · 82327 Tutzing/Traubing 
Telefon 08157/1741 · Telefax 08157/5100 · Mobil 0171/7274212 
E-Mail info@kanalbau-kagerbauer.de · www.kanalbau-kagerbauer.de

Tutzing · Hauptstraße 36 · 01 72-8 98 35 15

  Walter Kopolovec
Fliesenlegermeister

– Innungsbetrieb –

Planung · Beratung · Verlegung · Verkauf
Fliesenverkauf nach Vereinbarung

in Weilheim · Trifthofstraße 58 · 08 81-12 01

Aus der Region – für die Region
Druckerei
Josef Jägerhuber GmbH

Seit über 130 Jahren sind wir Ihr Dienstleister vor Ort
im Satz- und Druckbereich:
Offset-, Digital-, Endlos-, Buch- und Zeitungsdruck.
Gestaltung und Herstellung in unserer modernen Druckvorstufe. 
Stanzen, rillen, falzen.
Wittelsbacherstr. 3 · 82319 Starnberg · Tel. 08151-2291 · Fax 08151-2361
E-Mail info@jjdruck.de · www.jjdruck.de · jjdruck.serveftp.net

Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!
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Jugendkonzert für Schulprojekt in Indien

Sie wollten die Arbeit des Tutzinger 
Weltladens unterstützen und das ge-
lang ihnen auch: vier 14-jährige Jungen, 
einige davon Preisträger von „Jugend 
musiziert“, führten Mitte Februar un-
ter großem Beifall des voll besetzten 
Roncallihauses das indische Märchen 
„Der Schlangenbeschwörer“ auf. Den 
Konzerterlös – immerhin 390,– Euro 
– spendeten die jungen Musiker dem 

Tutzinger Weltladen. Das Team des Weltladens rundete die Summe 
auf 500,– Euro auf und fördert damit ein Mädchenheim des St. Mary 
Konvents in Südindien, wo junge Mädchen eine Schul- und Berufsaus-
bildung erhalten.
„Der Schlangenbeschwörer“ ist ein Konzert für Erzähler, Klarinette, Gi-
tarre und Schlagzeug“; geschrieben und komponiert wurde es von der 
Feldafinger Klarinettistin Kim Märkl für ihre indische Adoptivtochter. Da 
Kim Märkl auch als Dozentin bei KinderKultur Tutzing e.V. tätig ist, orga-
nisierte der Verein – unterstützt von beiden Tutzinger Pfarreien – dieses 
Benefizkonzert für den Weltladen.

Gute Tat mit guter Musik:  
Jakob Schmidt, Julian Wöllisch, 
Jan-Philipp Grande, Raphael 
Märkl (von links)

Junges Tutzing: Tutzing schön, Müll hässlich

Mit dem Thema „Tutzing – schön?“ befassten sich eine Gruppe von 
Hauptschülern.

Zum schönsten Platz in Tutzing erkoren sie die frisch renovierte Villa in 
der Hauptstraße 82. In einem so vornehmen Haus würden sie gerne 
später einmal selbst wohnen, war ihre übereinstimmende Meinung. 
Als hässlichster Platz rangierte in ihrer Beurteilung der Biersteg. Wa
rum? „Weil dort immer so viel Müll liegt!“ (Von wem der wohl stammen 
mag?)

Die Schülergruppe hat aber nicht nur bewertet, sondern auch gehan-
delt und das entsorgt, was einfach so auf die Straße geworfen wird. In 
kürzester Zeit haben sie in einem nicht einmal so großen Radius um die 
Schule herum zwei Container voller Müll eingesammelt. Eine Demons

Willkommen im Zirkus Tonelli

Am Freitag, dem 03. 04. 2009 um 18 Uhr heißt es in der Realschulturn-
halle in Tutzing wieder „Bühne frei“ für die Gruppen der musikalischen 
Früherziehung und des Grundkurses aus Tutzing und Traubing sowie ein 
kleines Musikschulorchester.
Dieses Jahr dreht sich alles um das Thema Zirkus. Tanzende Gum-
mibären nehmen es mit ihren großen Bärenbrüdern auf, wilde Reiter 
umschwirren sanfte Reiterfräulein, Pinguine und Jongleure zeigen ihre 
Kunststücke. Gefährlich wird es nicht nur, wenn die Raubtiere ihrem 
Wärter zu nahe kommen, sondern auch wenn geheimnisvolle Zauberer 
sich selbst verzaubern.
Wie gut, dass danach ein Riesentausendfuß und übermütige Clowns 
lustige Streiche machen und wilde Rockmäuse für Stimmung sorgen.
Das Stück ist gedacht für Kinder ab ca. 4 Jahre mit oder ohne Eltern; 
Eintritt ist frei; Dauer ca. 1 Stunde 15 Minuten. Leitung: Eva Wöllisch, 
Christa Vogel, Astrid Wolfrath.

tration, wie schnell sich selbst Kleinigkeiten zu hässlichem Müll häufen.
Apropos Müll: „Sie müssten mal sehen, was da nach der Mittagszeit auf 
der Foodmeile an Müll herumliegt“, sagte eine Leserin in Bezug zu dem 
Artikel „High noon auf der Foodmeile“ in der Märzausgabe der Tutzinger 
Nachrichten. Sie wohnt an der Hauptstraße und sieht sich täglich mit 
den Hinterlassenschaften der Schüler in Form von Pizza-Kartons, Papier, 
Dosen, Essensresten usw. konfrontiert. Ihre Bitte an die Schüler: „Bitte 
den Müll dorthin werfen, wo er hingehört – in den Abfalleimer!“ Auch die 
Jugend könnte so ohne großen Aufwand zu einem schöneren Ortsbild 
beitragen!

Hauptschüler erkunden Tutzing: 
Zwischen schön und hässlich

Müllsammlung: 
Einfach auf die Straße geworfen

Schön: Villa an der Hauptstraße Hässlich: der Biersteg
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Tutzinger Ruderverein unter neuer Leitung

Die Vorstandswahlen auf der TRV-Jahreshauptversammlung erbrachten 
eine perfekte Generationenmischung.

Gerade auf die Jugendarbeit will der Verein weiter seinen Schwerpunkt 
legen. Immerhin weist der 1983 gegründete TRV eine ganze Reihe 
Regattasiegerinnen und -sieger in seinen Reihen auf. In verschiedenen 
Bootsklassen wurden bayerische und deutsche Meisterschaften ge-
wonnen. Für Heranwachsende, und zwar sowohl männlich wie weiblich, 
gilt der Rudersport als eine der besten Ertüchtigungen für körperliche 
Physis und kameradschaftlichen Wettkampfgeist. Das Erwachsenenru-
dern soll weiter vorangetrieben werden mit attraktiven Wanderfahrten 
auf den schönsten Gewässern im In- und Ausland. In wöchentlichen 
Rudertreffs begegnen sich die Ruderleidenschaften der verschiedenen 
Generationen. Auch heuer bietet der Verein wieder die Möglichkeit des 
„Schnupperruderns“ für jüngere und ältere Semester an. Interessenten 
wenden sich hierfür bitte an Andreas Borowicz unter 0172-8642052.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zum Anrudern am 26. April 
2009, ab 14 Uhr, auf dem TRV-Gelände. Am 27. Juni wird zum 2. Mal 
die Sprintregatta vor dem Kustermannpark stattfinden, bei der Wett
kampfteilnehmer(innen) aus mehreren Vereinen zeigen, was Muskeln 
und Technik hergeben.

Andreas Borowicz (vorne links) wurde zum Vorsitzenden gewählt, der bisherige 
Rudererchef Rainer Wahlkampf (hinten rechts) wurde sein Stellvertreter. Schatz-
meisterin wurde Bettina Steinert, Ressortleiter Rudern Ludwig Eberl (hinten 
Mitte), Bootswart ist Johann Weber (vorne rechts) und Jugendleiter wurde Leo-
pold von der Gönna (hinten links).

Neues vom „Ortsmuseum“

Die Umbauarbeiten sind in vollem Umfang im Gange und dürften bis 
Mitte dieses Jahres abgeschlossen sein. Dann erfolgt die Einrichtung 
des Museums. Diese Arbeiten dauern nach den Plänen bis Frühjahr 
2010. Voraussichtlich kann die Eröffnung dann Ostern 2010 stattfinden.
Zwei Räume sind als Dauermuseum geplant.
Raum „Urberufe“: Im Wechsel werden verschiedene Tutzinger Urbe-
rufe dargestellt.
Raum „Ortsgeschichte“: Eine Zeitschiene von 2300 v.Chr. führt bis in 
die neueste Zeit. Es ist eine Computeranimation geplant, bei der Besu-
cher spezielle Themen von und über Tutzing abrufen kann.
Die beiden weiteren Räume sind für Wechselausstellungen vorgese-
hen, die das Museum immer wieder von Neuem interessant machen.
� M.Grimm/esch

auto lanio gmbh
Kfz-Meisterbetrieb

Kfz-Reparaturen aller Art	 Hauptstraße 34, Tutzing
Abgasuntersuchung	 Tel.: (08158) 9771, Fax 9772
Bremsenprüfstand	 www.auto-lanio.de
TÜV im Haus
Klimaanlagenservice 
Unfallinstandsetzung
Optische Achsvermessung
Neu- u. Gebrauchtwagen

-Stützpunkt

Unser 13-Punkte-
Frühjahrs-Check
• Klimaanlage
• Fahrzeugunterseite
• Motoröl
• Kühlung
• Keilriemen
• Reifen
• Fahrwerk
• Bremsen
• Beleuchtung

• Batterie
• Schließzylinder
• Scheinwerfer
• �Scheibenwasch­

anlage

19,50 E
zzgl. Material-
kosten

Denken Sie rechtzeitig 
an Ihren Reifenwechsel!
Wir prüfen kostenlos Ihre Sommerreifen!

Fahrschule
S&T Schubert

Greinwaldstraße 18 · 82327 Tutzing
Anmeldung:

Montag und Mittwoch 17.30–19.00
Tel. 08158/6246 oder 08151/448113

Ab April: Erste-Hilfe-Kurse!
WWW.fahrschule-schubert.com
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kalender & Kontakte

April 2009

Akademie für Politische Bildung: 3. – 5.4., Vernunft, Recht und Staat im 
Islam; 27.4., Bildungs-/Ausbildungssystem und Arbeitsmarkt. Info Tel.: 256-0.
Altschützen Traubing: 2.4.,19.00, Endschießen; Mi., 18.00, Jugend, 
Luftgewehr, anschließend Training; Do., 18.30, Vereinsabend; alle: „Buttlerhof“. 
Info Tel.: 08157 2415. 
Altschützen Tutzing: Info Tel.: 6815.
Anonyme Alkoholiker: So., 10.30, „Krankenhaus“. Info Tel.: 089 19235 
(19.00 – 22.00).
Arbeiterwohlfahrt: Mitmachtänze für jeden: „Turnhalle der Volksschule“ 
Traubing. Termine bitte erfragen bei Straka, Tel.: 08157 2070.
Basketball-Club: Info Tel.: 8366.
Billard-Club: Fr., 20.00, Training: Clubraum, „Alte Volksschule“, 
Greinwaldstraße.
Blaskapelle Traubing: 12.4. , 20.00, „Buttlerhofsaal“: Osterkonzert; Proben 
Jugend, Mi., 19.00; Blaskapelle, Mi., 20.00; beide: „Grundschule“ Traubing.
Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkranke und Angehörige: Di., 19.30, evangelische 
Kirche Starnberg. Info Tel.: 089 332020.
Blue Notes: Proben Mo., 19.45, „Roncallihaus“.
Bridge-Club: Mo., 6.4. und 20.4., 19.00 und jeden Do., 14.30, „Roncallihaus“. 
Info Tel.: 8970.
BRK: Dienstabend: Info Tel.: 9680; Lebensrettende Maßnahmen am 
Unfallort (für Führerscheinbewerber): Anmeldung Tel.: 08151 26020. BRK-
Mittagsbetreuung: Mo. – Fr., 11.00 – 14.30, Greinwaldstraße 14. Info Tel.: 
259454. 
Bund Naturschutz in Bayern: 14.4., 20.00, Naturschützertreffen: 
„Sportlerstüberl“; 25.4., 9.00 Wochenmarkt: Pflanzenflohmarkt. Info Tel.: 7344.
Caritas Trödelladen: Mo., Mi. und Fr., 10.00 – 12.30 und 15.00 – 17.00, Sa. 
10.00 – 12.30, Traubinger Str. 14. Info Tel.: 904478. 
DAV: Mi., 20.00, „Sportlerstüberl“. Info Tel.: 993284.
Diabetiker-Selbsthilfegruppe: Jeden 3. Montag, 19.30, „Betreutes Wohnen“: 
Vortrag. Info Tel.: 90765-14.
Edelweißschützen Traubing: 3.4.,19.00, „Buttlerhof“: Endschießen. 
Evangelische Akademie: 3. - 5.4.: Gesund-Sein aus Bewusst-Sein; 17. 
– 19.4.: Kammermusik-Meisterkurs; 20. - 21.4.: Selbstbestimmung für 
psychisch Kranke; 30.4. – 2.5.: Jenseits der Beschleunigung; Info Tel.: 251-0; 
Tagungsprogramme an der Rezeption.
Evangelischer Gemeindeverein: 14.4., 20.00, Stammtisch: „Evangelisches 
Gemeindehaus“.
FC Traubing: Fitness-Gymnastik: Tel.: 08157 922920; Fußball: Tel.: 0171 
4491383; Kinderturnen: Tel.: 08157 900099; Tanzsportabteilung: Tel.: 08856 
1477.
FFW Tutzing: Di., 18.30, Übung der Jugendfeuerwehr; Di., 20.00, 
Übungsabend; beide: „Feuerwehrgerätehaus“.
Forum Soziales: 21.4., 19.30, „Tutzinger Hof“. Info Tel.: 7596.
Fotogruppe Traubing: 2.4., 20.00, Zeichen und Symbole; 16.4., 20 00, 
Panorama-Bilder; 30.4., 20.00: Exkursions-Bilder. Alle: „Buttlerhof“. Info Tel.: 
0881 9247223.
Frauentreff: Info: Tel.: 1595.
Gedächtnistraining: 2.4., 14.30, „Evangelisches Gemeindehaus“.
Geselligkeitsclub Frohsinn: Info Tel.: 6288.
Heimatbühne: 5.4., 18.00, Stammtisch: „Tutzinger Hof“. Info Tel.: 1201
Holiday Squash Club: Training: Mo., 18.00 und Fr., 17.00, beide: „Sportpark 
Starnberg”. Info Tel.: 993948.
JM Traubing: 24.4.: Bayerischer Abend; Mi., 20.00, „Grundschule“. 
JM Tutzing: Täglich (außer Di.) ab 18.00, „Alte Volksschule“, Greinwaldstraße. 
Info Tel.: 1364
KAB: Info Tel.: 8523
Katholischer Frauenbund: Info Tel.: 8102. 
Kinderchor: Di., 14.15 (Klasse 1 und 2); Di., 17.15 (Klasse 3 und 4); beide: 
„Roncallihaus“.
Kinderkino: Info Tel.: 08151 148 491 (C. Schmidt).
KinderKultur: Info Tel.: 993916. 
Kirchenchor, ev.: Di., 19.30, „Evangelisches Gemeindehaus“.
Kirchenchor, kath.: Do., 20.00, „Großer Saal“. Info Tel.: 993333.
Liederkranz Tutzing: Fr., 3.4. und 24.4., 19.00, Singstunde: „Gymnasium“ 

Lotus Qi Gong nach Wei Ling Yi: Mo. und Do, 19.30, „Roncallihaus“. Info 
Tel.: 2996.
Meditation: Info und Anmeldung: Tel.: 7706.
Meditatives Schweigen: Fr., 19.00, „Roncallihaus“, Franziskus-Kapelle. Info 
Tel.: 0163 9214552.
Meditatives Singen: Di., 19.30, „Roncallihaus“. Info Tel.: 258280.
Mittagessen: Mo. und Fr. 11.30, „Betreutes Wohnen“, Bräuhausstr. 3 und Mi., 
11.30, „Roncallihaus“; Anmeldung erforderlich. Info Tel.: 993620.
Modelleisenbahn Club: Do., 17.00. Info Tel.: 0174 7626883.
Motorrad & Veteranenclub: Fr., 20.00, Clubabend: „Clubheim“ in Kampberg. 
Info Tel.: 7272.
Nordic Walking: Mo., 20.00, Info-Abend: „Pension Möwe”. Info Tel.: 7267.
Musikfreunde: 26.4., 19.30, Evangelische Akademie: Trio Lézard (Horn, 
Fagott). 
Obst- und Gartenbauverein: 4.4., 10.00, „Klostergarten“: Baumschnittkurs. 
Schneiden von Sträuchern, Fachvortrag, 19.4., 14.30 Uhr während der 
Jahreshauptversammlung im Roncallihaus.
Ökumenische Mutter-Kind-Gruppe: Fr., 10.00, „Roncallihaus“.
Ökumenischer Seniorenclub Tutzing: 1.4., 14.00, Gottesdienst mit 
Krankensalbung: „St. Joseph“. Info Tel.: 1779.
Philatelistenclub: So., 9.30, Briefmarkentausch: „Sportlerstüberl“.
Philosophiekreis: Mo., 19.00, „Evangelisches Gemeindehaus“.
Posaunenchor: Mi., 19.30, „Evangelisches Gemeindehaus“.
Rock’n Water: Fr., 17.00, Probe: „Evangelisches Gemeindehaus“. Info Tel.: 
08157 998743.
Schachfreunde Starnberger See: Info Tel.: 905930.
Schützengesellschaft Edelweiß Traubing: Übungsabend Di., 18.00, 
Schießabend Fr., 18.30, „Buttlerhof“. Info Tel.: 08157 6358.
Schützengesellschaft Edelweiß Unterzeismering: Do., 19.00, 
Schießabend: „Tutzinger Keller“. Info Tel.: 3596.
Schützengesellschaft Immergrün: Training: Mo., 17.00; Schießabend: Fr., 
19.00 Uhr, „Tutzinger Keller“. Info Tel.: 08157 2640.
Seniorenclub Traubing: 1.4.,14.00,„Buttlerhof“: Seniorenkranzl.
Skatrunde für Nichtraucher: Mi., 19.30, „Tutzinger Hof“. Info Tel.: 999841.
Spielenachmittag der Senioren: Di., 15.00, „Roncallihaus“ und Do., 14.30, 
„Betreutes Wohnen“. Info Tel.: 906859.
Sportclub Tutzing: Judo: Info Tel.: 1201; Fitness & Tanz: Info Tel.: 9518; Yoga: 
Info Tel.: 6776.
Stockschützen-Verein: Info Tel.: 8710.
Tänze im Kreis: Mo., 10.00, „Ev. Gemeindehaus“.
Tauschring 5-Seen-Land: Info Tel.: 258869.
Tennisclub Tutzing: Info Tel.: 7406.
Tierschutzverein: Notruf Tel.: 3330.
TSV: Fußball, Leichtathletik, Schwimmen, Ski, Tischtennis, Triathlon, Turnen, 
Volleyball: Anmeldung Mi., 17.00 – 18.00, TSV-Turnhalle, 1. Stock. Info Tel.: 
9873.
Tutzinger Gilde: Volkstanzkreis 14-tägig So. 20.00, Info Tel.: 7818; 
Jugendtanzgruppe 14-tägig montags 19.00 - 20.00 Uhr, Info Tel. 1477 oder 
2099, beide im „Roncallihaus“ 
Tutzinger Kleiderstube: Di., 15.00 – 18.00, „Alter Pfarrsaal“ (Sankt Joseph). 
Info Tel.: 993620.
Tutzing Marketing: 16.4., 8.00, Unternehmer-Frühstück: „Café Höflinger“. 
Info Tel.: 906803.
Tutzinger Ruderverein: Info Tel.: 258315.
Tutzinger Tischleindeckdich: Fr., 11.00 – 12.00, Alter Pfarrsaal (St. Joseph): 
Lebensmittelausgabe. Info Tel.: 993620.
Verschönerungsverein: Info Tel.: 8646.
Veteranen- und Soldatenverein Traubing: 5.4., 19.00, „Alter Wirt“: 
Stammtisch; 26.4., ab 9.00, „Gasthaus Stadler“: Veteranenjahrtag. Info Tel.: 
08158 6538. 
Veteranen- und Soldatenverein Tutzing: So., 10.00, „Tutzinger Hof“: 
Stammtisch (ev. Kegelrunde). Info Tel.: 7168.
Volkstanzgruppe: 13.4 und 19.4., 19.30, „Buttlerhofsaal“: Volkstanzabend.
Warmwasser-Gymnastik: Mi., 10.00 und 17.45, „Hotel Seeblick“, Bernried. 
Info und Anmeldung Tel.: 08157 4617.
Wasser-Jogging: Mi., 20.00, Hallenbad. Info Tel.: 08157 4617.
Wasserwacht: Info Tel.: 08157 900133.
Weight Watchers: Di., 18.30, „Roncallihaus”. Info Tel.: 08803 774398.
Weltladen: 24.4., 19.00, Weltladenfest, „Thailand – Philippinen“.



28

notdienste im April

A
D

R
ESSEN







   

Polizei-Notruf	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst	 112
Krankenhaus Tutzing	 230
Polizei-Inspektion	 0 81 51-36 40
Giftnotruf	 0 89-1 92 40
Ambulante Krankenpflege	 99 36 20
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt)	 0 81 51-14 89 20
Tel. Seelsorge (ev.)	 08 00-1 11 01 11
Tel. Seelsorge (kath.)	 08 00-1 11 02 22
Rettungs-, Notarztdienst und Wasserwacht:	 112
Lokale ärztliche Bereitschaft:	 0 18 05-19 12 12

1.	 Mi 	 Nikolaus-Ap.
2.	 Do	 Stadt-Ap.
3.	 Fr	 Markt-Ap.
4.	 Sa	 Ludwigs-Ap.
5.	 So	 Aesculap-Ap.
6.	 Mo	 Bienen-Ap.
7.	 Di	 Maximilian-Ap.
8.	 Mi	 Brahms-Ap.
9.	 Do	 Olympia-Ap. 
10.	 Fr	 Elisabeth-Ap. 
11.	 Sa	 Post-Ap.
12.	 So	 Linden-Ap.
13.	 Mo	 Schloss-Ap.
14.	 Di	 Nikolaus-Ap.
15.	 Mi	 Stadt-Ap.

16.	 Do	 Markt-Ap.
17.	 Fr	 Ludwigs-Ap.
18.	 Sa	 Aesculap-Ap.
19.	 So	 Bienen-Ap.
20.	 Mo	 Maximilian-Ap.
21.	 Di	 Brahms-Ap.
22.	 Mi	 Olympia-Ap. 
23.	 Do	 Elisabeth-Ap. 
24.	 Fr	 Post-Ap.
25.	 Sa	 Linden-Ap.
26.	 So	 Schloss-Ap.
27.	 Mo	 See-Ap.
28.	 Di	 Stadt-Ap.
29.	 Mi	 Markt-Ap.
30.	 Do	 Ludwigs-Ap.

Apotheken – Nacht- und Sonntagsdienst

Aesculap-Apotheke, Starnberg 
Oßwaldstr. 1a, Tel. (0 81 51) 65 17 80

Bienen-Apotheke, Tutzing 
Greinwaldstr. 3, Tel. (0 81 58) 18 85

Brahms-Apotheke, Tutzing 
Hauptstr. 36, Tel. (0 81 58) 83 38

Elisabeth-Apotheke, Feldafing 
Bahnhofstr. 25, Tel. (0 81 57) 13 62

Linden-Apotheke, Pöcking 
Feldafinger Str. 1, Tel. (0 81 57) 45 00

Ludwigs-Apotheke, Starnberg 
Hanfelder Str. 2, Tel. (0 81 51) 9 07 10

Apotheke am Markt, Pöcking 
Hauptstr. 22, Tel. (0 81 57) 73 20

Maximilian-Apotheke, Starnberg 
Josef-Jägerhuber-Str. 7 (SMS), Tel. (0 81 51) 1 55 49

Nikolaus-Apotheke, Feldafing 
Bahnhofstr. 1, Tel. (0 81 57) 88 44

Olympia-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 12, Tel. (0 81 51) 74 47 49

Post-Apotheke, Starnberg 
Rheinlandstr. 9, Tel. (08151) 68 54

Schloss-Apotheke, Tutzing 
Hauptstr. 43, Tel. (0 81 58) 63 43

See-Apotheke, Starnberg 
Maximilianstr. 4, Tel. (0 81 51) 9 02 70

Stadt-Apotheke, Starnberg 
Wittelsbacherstr. 2c, Tel. (0 81 51) 1 23 69

Taxi Troche

Kranken-, Flughafen- und Sonderfahrten
Auto-Telefon: 0172-8218556

8556%

Ambulante 
Krankenpflege 
Tutzing e.V.

Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.
Traubinger Straße 6, 82327 Tutzing  
Tel. 08158 / 90765-0
www.Krankenpflege-Tutzing.de

Herzliche Einladung
zur Mitgliederversammlung

4. April 2009, 14.30 Uhr
Roncallihaus

Gastreferent: Herr Dr. Rainer Wiesmeier,
Chefarzt Benedictus Krankenhaus Tutzing

Thema: „Besondere Aspekte bei Operationen 
im höheren Alter“

Bürogemeinschaft 
Rechtsanwälte

Christiane Karwatka-Kloyer
Fachanwältin für Familienrecht

Tel.: 0 81 58/25 96 80

Hans-Peter Dornow 
Stefan Dornow

Tel.: 0 81 58/9 056613

www.kanzlei-dornow.de

Hauptstraße 42 ·  82327 Tutzing
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WE I NHANDE L

Leichter, fruchtiger Custoza
(weiß) vom Gardasee von Zenato.

Reifer, weicher Tempranillo (rot)
aus Katalonien von Mas Oliveras.

Greinwaldstraße 11, 82327 Tutzing, Tel 08158.904 26 06

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10-1230 Uhr und 14-18 Uhr

Samstag 930-13 Uhr

je 5,00 Euro

Täglich geöffnet: 
7.00–12.00 Uhr und 
13.00–17.30 Uhr 
Samstag: (in der Pflanzzeit) 
8.00–12.30 Uhr

 
82327 Tutzing/Traubing 
Garatshauser Str. 3 
Tel. 08157/7069 
Fax 08157/8249

Wir haben für Sie vorbereitet 
Forstgehölze – auch ZÜF zertifiziert –
Zier- und Blütensträucher 
Heckenpflanzen und Nadelgehölze 
Rhododendren, Gartenbonsai 
Rosen- und Obstgehölze

Die Empfehlung 
für das Frühjahr:
Bodenverbesserung durch  
unsere Oscorna-Produkte

MÖBELBAU
FENSTER UND TÜREN

REPARATUREN
Josef Spatz · Schreinermeister

Weilheimer Str. 23 · Traubing
Tel. 08157-8153 · Mob. 0171-2071430

82327 TUTZING
Diemendorf 10b
Tel. 08158/922844
Fax 08158/906648

Fürs Osterfest haben wir für Sie vorbereitet:

• rohe und gekochte Osterschinken
• frisches, bayerisches Lamm
• Schinken im Brotteig (bitte vorbestellen)

Öffnungszeiten: Mo 7.30 – 12.30 Uhr,
Di – Fr 7.30 –12.30 Uhr und 15.00 –18.00 Uhr, Sa 7.30 –12.00 Uhr

Bahnhofstraße 26  ·  82347 Bernried · Tel.: 08158/903070

Schlechtleitner & Ziep
Industrie- und Holzmontagen
Kunststoff- und Holzfenster

Widdumweg 6a, 82327 Traubing
Tel. (08157) 6358
Handy 0172/8524517
schlechtleitner.ziep@t-online.de

Am Bareisl 45, 82327 Tutzing
Tel. (08158) 2792
Handy 0171/9503203
Telefax: (08158) 9767
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kirchenmitteilungen

Katholische Kirche

Mi	 01.04.	 14.00 Uhr 	� Gottesdienst mit Krankensalbung, anschl. 
Beisammensein im Roncallihaus

Fr	 03.04.	 8.00 Uhr	� Schulgottesdienst mit dem Gymnasium
Sa	 04.04.	 18.00 Uhr	� Vorabendmesse (Statio mit 

Palmweihe im Brunnenhof)
So	 05.04.		  Palmsonntag
		  8.30 Uhr	� Pfarrgottesdienst (Statio mit Palmweihe 

im Brunnenhof)
		  10.00 Uhr	� Beginn der Palmprozession (Thomaplatz) 

mit Bläsern
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst 
Do	 09.04.		  Gründonnerstag	
		  19.30 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst anschl. Agape-

Feier im Roncallihaus 
		  ab 20.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung
		  22.00 Uhr	 Gebetsstunde mit Taizé-Liedern (Blue Notes)
Fr	 10.04.		  Karfreitag
		  10.00 Uhr	 Kommunionfeier im Altenheim Garatshausen
		  10.00 Uhr	 Beichtgelegenheit
		  10.00 Uhr	 Andacht
		  11.00 Uhr	 Karfreitagsandacht für Kinder (Alte Kirche)
		  15.00 Uhr	� Karfreitagsliturgie -Wortgottesdienst, Kreuz-

verehrung, Fürbitten 
		  ab 17.00 Uhr	� Stille Gebetsstunden am Heiligen Grab (Alte 

Kirche)
		  19.00 Uhr	 Segensgebet für Trauernde in der Pfarrkirche
Sa	 11.04.		  Karsamstag	
		  9.00 – 16.00 Uhr 	 Stilles Gebet am Hl. Grab (Alte Kirche)
		  17.00 Uhr	 Osterfeier der Kinder
So	 12.04.		  Hochfest der Auferstehung des Herrn
		  5.00 Uhr	 Feier der Osternacht 
		  10.30 Uhr 	� Festgottesdienst („Mariazeller Messe“ 

v. J. Haydn) In allen Ostergottesdiensten 
Segnung der Speisen

Mo	 13.04.		  Ostermontag
		  8.30 Uhr	 Pfarrgottesdienst
		  10.30 Uhr	 Familiengottesdienst 
Sa	 18.04.	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
So	 19.04.		  2. Sonntag der Osterzeit
		  8.30 Uhr 	 Pfarrgottesdienst
		  10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst
Mi	 22.04.	 16.00 Uhr 	� Gottesdienst im Kreisaltenheim 

Garatshausen
So	 26.04.		  3. Sonntag der Osterzeit
		  8.30 Uhr	 Pfarrgottesdienst
		  10.30 Uhr	 Hl. Messe
27.04. – 30.04.		  Pilgerreise nach Lourdes

Evangelische Kirche

Fr	 03.04.	 8.00 Uhr	� Evang. Schul-Gottesdienst 
(Gym 5–13), Christuskirche

		  20.00 Uhr	� Offenes Pfarrhaus bei Familie Aldebert
Sa	 04.04.	 19.00 Uhr	� Familien-Gottesdienst mit Abendmahl 

in Bernried, Klosterkapelle  
So	 05.04.		  Palmsonntag
		  10.15 Uhr	� Familien-Gottesdienst mit Abendmahl 

in Tutzing
Mi	 08.04.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst im Altenheim Garatshausen
Do	 09.04.		  Gründonnerstag
		  19.00 Uhr	� Passions-Gottesdienst mit Abendmahl in 

Tutzing, mit besonderer Musik
		  20.00 Uhr	� Konzert in der Christuskirche 

Freedom Songs mit Michael Flannagan 
Gospels, Spirituals und mehr

		  20.00 Uhr	 Ökum. Taizé-Gebet, St. Joseph
Fr	 10.04.		  Karfreitag
		  9.00 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl in Bernried, 

Klosterkapelle – mit besonderer Musik
		  10.15 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl in Tutzing, 

mit besonderer Musik, mit Kinderkirche 
„KUNTERBUNT“

		  15.00 Uhr	 Musikalische Andacht zur Todesstunde Jesu
Sa	 11.04.	 20.00 Uhr	 Jugend-Osternacht
So	 12.04.		  Ostersonntag
		  5.00 Uhr	� Osternachts-Gottesdienst mit Abendmahl in 

Tutzing, mit besonderer Musik
		  9.00 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl in Bernried, 

Klosterkapelle – mit besonderer Musik
		  10.15 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl in Tutzing, 

mit besonderer Musik, mit Kinderkirche 
„KUNTERBUNT“

Mo	 13.04.		  Ostermontag
		  10.15 Uhr	� Emmaus-Weg über Ilkahöhe Treffpunkt: 

Christuskirche
Mi	 15.04.	 16.00 Uhr	 Krankenhaus-Gottesdienst in Tutzing
Sa	 18.04.	 19.00 Uhr	 Bernrieder Abendgebet, Klosterkapelle
So	 19.04.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Tutzing, mit Posaunenchor
Di	 21.04.	 8.15 Uhr	� Evang. Schul-Gottesdienst (RS 5-7), 

Christuskirche
		  9.45 Uhr	� Evang. Schul-Gottesdienst (RS 8-10), 

Christuskirche
Sa	 25.04.	 19.00 Uhr	 Bernrieder Abendgebet, Klosterkapelle 
So	 26.04.	 10.15 Uhr	� Vorstellungs-Gottesdienst der  

Konfirmanden/innen in Tutzing

Katholische Kirche Traubing

Mi	 01.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
		  19.30 Uhr	� Bibelabend 

(Pfarrhaus Traubing)
Fr	 03.04.	 16.00 Uhr	 Kreuzwegandacht
So	 05.04.	 8.45 Uhr	 �Treffen der Gemeinde am Gefallenendenkmal;

Segnung der Palmzweige; 
Prozession zur Pfarrkirche; Hl. Messe 

Fr	 10.04.	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Sa	 11.04.	 21.00 Uhr	 Feier der Osternacht; Hl. Messe 
So	 12.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mo	 13.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe (Monatshausen)
		  10.15 Uhr	 Hl. Messe (Wieling)
Mi	 15.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
Fr	 17.04.	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
So	 19.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mi	 22.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
Fr	 24.04.	 17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
So	 26.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mi	 29.04.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe

FUNK-TAXI
8436
MobilTel	 0172 /875 74 84
oder	 0172/ 876 58 27

Kranken-, Flughafen-, Besorgungs- und Sonderfahrten

Gisela Eckerl
o. Tel./Fax 999595
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Christian Riegel
Generalvertretung der Bayerischen Allianz 
Greinwaldstraße 4
82327 Tutzing 
Tel.: (08158) 6637
Fax: (08158) 6631

Der Staat fördert Ihre private Altersvorsorge. Sichern Sie sich 
die Zulagen und Steuervorteile für dieses Jahr! Ob mit einer
Allianz RiesterRente oder einer Allianz RiesterRente mit Fonds
und Garantie – wir sagen Ihnen gerne, wie Sie die neue staat-
liche Förderung am besten nutzen. 
Hoffentlich Allianz.

Private Altersvorsorge
staatlich gefördert.

Christian Riegel
Generalvertretung der Bayerischen Allianz
Traubinger Straße 4
82327 Tutzing
Tel.: 0 81 58-66 37
Fax: 0 81 58-66 31

Zu Ostern:
Karfreitag: frischer Fisch

Spezialitäten vom Osterlamm
Beginn der Spargelzeit

Pächterin: Michaela Köllner
Hauptstr. 25/27 · 82327 Tutzing · Tel. 08158/999773 + 1822 · Fax 08158/999775
www.andechserhof.com · mail@andechserhof.com · eigener großer Parkplatz

Öffnungszeiten: 10 bis 24 Uhr, durchgehend warme Küche – kein Ruhetag

bayrischer Gasthof 
Fremdenzimmer, Stüberl 

Festsaal · Biergarten

• Backwaren, Torten, Kuchen, Eisbecher

• Gepflegtes Café 
mit vielseitigem 

Frühstücksangebot und 
kleinem Mittagstisch

Öffnungszeiten:
Mo–Sa 7.00–18.00 Uhr, So 8.00–18.00 Uhr, kein Ruhetag

Hauptstraße 29 · Tutzing · Tel.: 0 81 58-90 38 25

Graf-Vieregg-Str. 2 · Tutzing (am Seefriedhof) · Tel. 08158-6105 

Mo., Di., Do., Fr. von 10.00–18.00 Uhr, Mi. 13.30–18.00 Uhr

Mode für 

Jung und Alt

S bis X
XXL

Winter Raus, Frühling rein
mit luftiger Leinenmode 
der Firma
� aus Ihrer Boutique

Taschen • Schmuck • Accessoires

Hörmannstraße 2a	 Tel.: 08158/8927
82327 Tutzing	 Fax: 08158/1326
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Der Tratzinger und sein Spezl machen bei Vollmond einen schönen 
Abendspaziergang. Beim Anblick des Himmelskörpers wird der Tratzin-
ger aber nicht etwa romantisch, sondern er fragt den Spezl: „Hast du 
das auch in der Zeitung gelesen? Da hat doch glatt einer gefragt, wem 
eigentlich der Mond gehört! Der will da nämlich Grundstücke verkau-
fen.“ „Und wem gehört er?“ will der Spezl wissen. „Natürlich nieman-
dem, das wär ja auch noch schöner!“ antwortet der Tratzinger.
Als sie weitergehen, da sagt der Spezl auf einmal: „Und das Rathaus? 
Was ist eigentlich mit dem Rathaus?“ „Du machst vielleicht Gedanken-
sprünge. Was hat denn das Rathaus mit dem Mond zu tun?“ fragt der 
Tratzinger seinen Freund. „Ich überleg ja nur, wie das mit dem Rathaus 
ist. Wem gehört denn das? Dem Bürgermeister?“ sinniert der Spezl.
„So ein Schmarrn! Wie kommst du da drauf! Das gehört natürlich nicht 
dem Bürgermeister und auch sonst keinem Einzelnen, das gehört allen 
Bürgern gemeinsam.“ weiß der Tratzinger. „Also dann gehört mir das 
Rathaus auch ein bisschen und ich könnte da machen, was ich will? 
Das würde sich gut treffen, weil ich eine große Party plane und noch 

nicht weiß, wo ich feiern soll! Das käm mich nämlich ganz schön teuer, 
wenn ich alle meine Freunde in eine Wirtschaft einladen tät. “ freut sich 
der Spezl. „Ja spinnst du jetzt komplett!“ ereifert sich der Tratzinger. „Da 
könnt ja jeder daherkommen und im Rathaus eine Party feiern wollen! 
Das geht auf gar keinen Fall!“
Aber als sie ein Stückchen weitermarschiert sind, fällt ihm etwas ein, 
was er vor einiger Zeit gehört hat. Irgendwas von einem „offenen Rat-
haus“ und „privater Nutzung durch Gemeinderäte und Funktionsträger“. 
„Du, wenn ich´s mir recht überlege, vielleicht kannst du deine Party 
doch auf der Tenne feiern! Gemeinderat bist du zwar keiner und kannst 
auch die nächsten Jahre keiner werden. Aber du könntest schauen, 
dass du in irgendeinen Vorstand gewählt wirst – weil dann wärst du 
nämlich ein Funktionsträger!“ Ja, und seitdem liest der Spezl jeden 
Tag die Zeitung ganz genau, in der Hoffnung, dass irgendein Verein 
Vorstandswahlen hat. Vielleicht könnt er ja dann dort ein Pöstchen als 
fünfter Beisitzer oder so was Ähnliches ergattern und Funktionsträger 
werden!

Dies und Das 

Weltenbummlerin sucht Heimathafen 
Haben Sie mehr Platz, als Sie benötigen? Suche günstige helle 

1-2 Zimmer in Tutzing. Bin 55, zuverlässig, verträglich, 
ordentlich und arbeite 5 Monate im Jahr in Indien. 

Tel. 08158/258869 E. Lang.

Kochen wie die Chinesen 
Wollten Sie schon immer mal einen chinesischen Kochkurs besuchen? 

Kochen und genießen Sie zusammen mit Chiu-Mei Pulwitt-Lin. 
Für Jugendliche nachmittags, für Erwachsene vormittags/abends im 

Roncallihaus. Anmeldung unter 08158-7378.

Liebe Betreuung für liebe Kinder 
Lebendige und fröhliche Tutzinger Familie, die neu in die Gemeinde 

zieht, sucht liebevolle, zuverlässige Betreuung für ihre beiden Kinder, 
zwei gut erzogene, nette Mädchen von 4 und 5 Jahren, an 2–3 Nach-

mittagen pro Woche. Hausarbeit muss nicht erledigt werden. 
Falls Sie Lust haben, unsere Kinder sozial kompetent, individuell und 
mit Freude in ihrem nachmittäglichen Alltag drinnen und draußen zu 
begleiten, freuen wir uns über einen ersten Kontakt. Telefon: 0179-

6422696 oder per E-Mail: schneider.home@online.de

Malerbetrieb Gerhard Matz GmbH

Tapeten · Teppiche · Gerüstbau

Teppichreinigung · Vollwärmeschutz

Primelweg 5 · Kampberg
Telefon 08158/2630 · Handy 0171 1714299

Fax 08158/9717

Dank dem Winterdienst

Freitag, 20. Februar – die Meteorologen prophezeien für Sams-
tag starke Schneefälle, in der Zeitung lesen wir von „Schnee-
chaos“. Schneechaos freilich ist in Tutzing unbekannt. Am 
Sonntag, 8 Uhr, muss ich meine Tochter, die zu Besuch da war, 
zur Bahn bringen und da sind alle Straßen tadellos geräumt (der 
Bahnsteig hingegen eisglatt!). Schon am Montagfrüh sind die 
Fahrbahnen wieder trocken. Selbstverständlich? Auf jeden Fall 
ist ein kräftiges Lob für unseren Winterdienst angebracht, der 
den ganzen Winter über vorzüglich funktioniert hat. Alles wird 
umsichtig organisiert, kein Salzmangel wie andernorts! In aller 
Frühe schon, auch an einem Sonn- oder Feiertag fahren sie los, 
die zuverlässigen Leute vom Räumdienst und garantieren einen 
gefahrlosen Verkehr.

Vielen Dank also für diesen vorbildlichen Service!

� Karl Feldhütter, Tutzing
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A k u p u n kt  u r
Dr. Eva Müller

Ärztin – Akupunktur (CAN)
Beiselestraße 3

82327 Tutzing
Telefon 0 81 58-45 89 86

Termine nach Vereinbarung
Hausbesuche sind möglich

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat die Heilwirkung 
der Akupunktur bei über 60 Krankheiten bestätigt. Die Aku
punktur ist unter anderem äußerst wirkungsvoll bei Aller
gien, akuten und chronischen Schmerzen, Migräne, Neural
gien, Erschöpfungs- und Unruhezuständen, Schlafstörungen, 
Immunschwäche, rheumatischen Erkrankungen, Magen-
Darm-Erkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Raucher
entwöhnung, Schwindel, Tinnitus …

· Tutzing
· Feldafing
· Pöcking

82327 Tutzing 
Kirchenstr. 8 
Telefon 08158/3021

WÜRTH
REINIGUNG

Frohe Ostern
wünscht Ihre

Josef Roth 
Steinmetzbetrieb

Grabmale · Inschriften
Restaurierungen · Reinigung 

Natursteinterrassen 
Treppenbeläge · Fensterbänke 

Küchenarbeitsplatten

Termine nach Vereinbarung unter: Mobil 0171-2655392

Starnberger Str. 22 · 82327 Tutzing-Traubing 
Tel. 08157-609590 · Fax 08157-996256 Der Frühling bringt Farbe in

die Natur – und wir in Ihr Haus
Malen
Tapezieren
BodenbelÄge
Vollwärmeschutz
GerÜstbau
Strukturputz
Fassadengestaltung

Dr.-Edith-Ebers-Str. 8 · 82407 Haunshofen · Tel. 08158/6546 · Fax 08158/3614
Geschäftsführer: Reiner + Eduard Thiel · Maler- und Lackierermeister

Karl-Heinz Hofmann
Staatl. geprüfter Gartenbautechniker

Eichenstr. 17 · 82347 Bernried · Tel. (08158) 906885 · Fax 906771

            Hofmann
     Gartenbau
Beratung · Planung · Ausführung · Pflege

Anpflanzung
Baumschnitt 
Gartenpflege
Heckenschnitt
Holzarbeiten

Pflasterbau
Rasenanlagen
Reparaturen
Teichanlagen
Zaunbau

Ihr  Partner für  Immobil ien

  i m m o b i l i e n    b a u t r ä g e r

E r i ch   H u p f a u f
82327 tutzing · heinrich-vogl-str. 8

% 08158/8048 · FAX 08158/8131
www.immobilien-hupfauf.de

Autovermietung 
Thomas Lachner

PKW und Anhänger,
auch Pferdeanhänger

Münchener Str. 16	 Tel.: 0881/925469-18
82362 Weilheim	 Fax: 0881/925469-10
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Zu: Neugestaltung der Tutzinger Nachrichten

Und das haben uns unsere Leser zu den „neuen“ Tutzinger Nachrichten 
wissen lassen:
„Meinen Respekt zu der neuen Ausgabe von der TN, das ist Euch ja 
super gelungen!“� Manfred Grimm

„Wir sind begeistert von der neuen Aufmachung der TN und hocherfreut 
von Ihrer Aufforderung zur Mitarbeit an der Gestaltung. Phantastisch ist, 
wie Sie die junge Generation in den neuen TN bedenken. Besteht auch die 
Möglichkeit, ein kleines Forum für Frauen zu schaffen? Vielleicht mit Ge-

Nachlese

danken zum Alltag bzw. mit kleinen Gedichten, die Leserinnen einsenden. 
�Gisela Westenkirchner, Schriftführerin - „Altschützen Tutzing 1863 e.V.“

Die „neuen Tutzinger Nachrichten“ in ihrer Aufmachung finde ich sehr, 
sehr gut – ein großes Lob an Dich und Dein Team. Bitte macht weiter 
so, ich liebe diese Zeitung und lese jeden Artikel und ebenso die An-
zeigen, weil man ja auch da Veränderungen im Ort mitbekommt. Seit 
Jahren sammle ich diese Hefte und freue mich jeden Monatsanfang 
auf die neue Ausgabe. Ein dickes Lob noch mal an alle vom Team!“ 
� Christl Höfler:

„Das neue Heft ist sehr schön, mir gefällt die Seite Finden und Lesen 
sehr gut.“� Rosi Eder

„Ja, die neuen Tutzinger Nachrichten, gefallen mir ja außerordentlich 
gut! Toll aufgemacht! Alles so großzügig, und doch steht alles drin! Klas-
se!“� Sabine Kleemann

„Die neue Aufmachung der Tutzinger Nachrichten gefällt mir sehr gut. 
Das Heft sieht schön aus.“� Juliane Günzel

Sehr geehrte Redaktion der TN,
als ehemaliger langjähriger Mitarbeiter im Satzbereich der Druckerei mit 
der Herstellung der Tutzinger Nachrichten vertraut, wirkt nun das neue 
Erscheinungsbild und Layout des Mitteilungsblattes auch für mich sehr 
erfrischend und positiv, hierzu mein volles Lob. Und ein weiteres ganz 
dickes Dankeschön gibt es dafür, dass man nun die Tutzinger Nachrich-
ten auch im Internet weltweit bewundern und lesen kann. Dass sich das 
Blatt deutlich von den sogenannten wild gemusterten Wegwerfzeitungen 
sehr positiv abhebt, das war allerdings auch schon bisher der Fall. 
Etwas kritischer beurteile ich das neue Schriftbild in seiner feinen und 
schmalen Ausführung. Für ältere Menschen wesentlich schwieriger zu 
lesen. Das bisherige breitere und kräftigere Schriftbild war angenehmer 
und besser lesbar. Was mich außerdem wundert, ist der große Zeilenab-
stand im neuen Heft. Aus meiner Erfahrung weiß ich, dass der redaktio-
nelle Raumbedarf eigentlich nie ausreichte, um die zahlreichen Beiträge 
zu veröffentlichen, viele Texte mussten gekürzt, geschoben oder ganz 
gestrichen werden.
Ich sehe durch den großen Zeilenabstand hier leider eine unnöti-
ge Platzverschwendung. Nun wünsche ich aber allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern alles Gute und vielen Dank für den umfangreichen und 
unentgeltlichen Arbeitsaufwand, den dieses Blatt jeden Monat von Ihnen 
abverlangen wird, denn jeden Monat freue ich mich auf die neue Ausga-
be der Tutzinger Nachrichen.
Mit besten Grüßen� Franz Sladek

Es gab auch eine Menge telefonisches Echo – hier eine Auswahl:
Dr. D. Hollenbach und S. Listl haben zwar leider Fehler gefunden, aber 
sie waren trotzdem von den neuen TN angetan.
Frau M. Müller findet die neue Aufmachung gut – sie stimmt gut auf den 
Frühling ein, findet sie.
Eine Dame findet die neuen TN sehr schön, aber sie will „nicht in der 
Zeitung stehen.“
Volksschauspieler H. Rolle: Ich gratuliere den Tutzinger Nachrichten zu 
ihrem neuen Auftritt.

Fußpflege
Handpflege

Elisabeth Wegscheider
Tel. 0 81 58 - 21 47

Traubinger Straße 1 · 82327 Tutzing

Zu: „High noon auf der Foodmeile“ 
in der Märzausgabe:

Die Interviews mit den Schülern waren mit aufschlussreichen Fotos be-
stückt. Einige dieser Fotos hat Erika Preißler für die Tutzinger Nachrich-
ten gemacht. Die Redaktion bedankt sich dafür ganz herzlich. Vielleicht 
kennen Sie E. Preißler von ihren Ausstellungen beim Hobby-Markt auf 
der Tenne. Sie präsentierte dort schon mehrmals Karten und Kalender 
mit wunderbaren (Tutzing) Motiven. Wir freuen uns auf weitere Zusam-
menarbeit.� TN

Leser Heinz Wicke aus Tutzing möchte gerne wissen, was „High noon 
auf der Foodmeile“ bedeuten soll. Gary Cooper und Grace Kelly werden 
ihm dort um „Zwölf Uhr mittags“ nicht begegnen. Dafür sind aber eine 
Menge Schüler auf der „Meile“ unterwegs, die Fastfood zu sich nehmen. 
Herr Wicke hat sich an den Anglizismen gestört und hätte sicher folgen-
de Titelzeile besser gefunden: „Mittagszeit in Tutzings Hauptstraße“

„zum Dahinschmelzen“
	 „… die beste Diät der Welt!“

Jetzt mit dem forever young FigurCoach

Erfahren Sie mehr über das Konzept: 

Bewegung + Ernährung + Denken
Konzeptvorstellung am 22. April 2009, 11 Uhr und 19 Uhr
und am 27. April 2009 um 11 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!

Info und Anmeldung unter: www.derfigurcoach-streng-otto.de

Claudia Streng-Otto, Telefon: 08158-7267
E-Mail: claudia.streng-otto@gmx.de
www.nordic-fitness-starnberg.de
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Planen Bauen Wohnen
Schritt für Schritt
Bauplanung
Energieberatung

Neubau · Anbau
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

...kann so einfach sein. 

Frühjahrszeit – Renovierungszeit

Holzarbeiten 
rund ums Haus

Beratung, Planung, Ausführung:

Mühlrainstraße 14 · 82407 Haunshofen
Tel. (0 8158) 95 44 · Fax (0 8158) 96 51

Zimmerei Andreas Schwaiger

Tierärztliche Praxis für Physiotherapie
Kleintiere und Pferde

Tätigkeitsschwerpunkte:
7 Physiotherapie	 7 Schmerztherapie
7 Osteopathie	 7 Akupunktur

Dr. med. vet. Ulrike Neff 
Zusatzbez. „Physikalische Therapie“
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche
Tel. 0 81 58 - 90 33 01/ www.tierarzt-fuer-physio.de

Günther Lehmann
Therapeut, staatl. gepr. Masseur 

und med. Bademeister 
auch Hausbesuche - Privat und Privatkassen

Terminvereinbarungen unter:
Tel.: 0 81 58 - 90 46 12 – Mobil: 01  60 - 96 79 67 45

E-Mail: Lehmann-Tutzing@t-online.de

WOHLFÜHL & RELAX

T H E R A P I E N

Medizinische Massagen - Lymphdrainage - Fußreflexzonentherapie
Sportphysiotherapie - Elektrotherapie - Fango - weitere Behandlungen



Gutes Hören und Sehen sind die 
Schlüssel fürs Leben

wir sind dafür zuständig

Gehen Sie sicher, Ihr Meisterbetrieb für gutes Hören-und-Sehen 
bietet Ihnen kostenlose Hör- und Sehteste

Gsinn HÖREN & SEHEN GmbH · Hauptstr. 26 · 82327 Tutzing
Tel.: 08158-2077 · Fax: 08158-3095
Besuchen Sie uns im Internet: www.hoeren-und-sehen.de

HÖREN
&
SEHEN

Physio am See bedeutet Therapie auf hohem Niveau

In unserer Praxis werden Sie von qualifizierten Physiotherapeuten betreut.

Um Ihnen ganzheitliche und beste Therapieerfolge zu ermöglichen,
werden bewährte Behandlungsmethoden durch neueste wissenschaftliche
Erkenntnisse ergänzt. Genießen Sie moderne Therapietechnik in unseren
hellen und freundlichen Behandlungsräumen.

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!

Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie.

Gabriele Probst-Eder & Team

Hauptstr. 23 Fon 08158 907344 info@physio-am-see.de
82327 Tutzing Fax 08158 258663 www.physio-am-see.de

Fit in den Frühling

Figur  ·  Gesundheit  ·  Fitness


